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— in der — 


„Abendpost“ | 


— haben eine 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent. 


Celegraphifche Depefchen. 


Auland. 


Das Auffliegen de8 „Blanco Eucalada“. 


San Francisco, 5. Mai. Eine Ka— 
beldepeſche aus Jquique meldet Einzel⸗ 
beiten über die Vernichtung des Inſur⸗ 
gentendampfer8 „Blanco Encalada“ in 
ber Galdera:Bai. 

Der „Blanco Encalada“ lag bilflos 
vor Anker, da ein Theil feiner Majdi- 
nerie zerbrocdhen war. Gr war nicht im 
Stande, fi zu rühren, und bot jo den 
Regierungsſchiffen, welche um ihn her: 
umfuhren, eine ausgezeichnete Ziel: 
ſcheibe. Troß diefes riefigen Vortheils 
entjandten Lebtere eine Anzahl Torpe: 
dos, welche weit über ihr Ziel hinaus: 
fhoß; erit ber fiebente traf den Enca: 
aba. Der Berluft an Menfchenleben, 

elchen die Erplofion berbeiführte, war 
furdtbar. 

Verheerendes Feuer. 


Albany, N. D., 56. Mai. Das 
Maſchinenhaus der Troy'ſchen Stahl⸗ 
und Eiſen-Geſellſchaft ward gejtern ein: 
geäfhert. Sieben Didjon’ihe Hoch» 
druddampfmafchinen wurden vernichtet. 
Der Verluft wird auf 8300,000 abge: 
IHägt. 

ger Bersiftung in Lonispifle, Ky. 


Louisville, Ky,, 5. Mai. Die Groß: 
geihmworenen find inftruirt worden, Die 
Bergiftung bei Gelegenheit der Snoof: 
Herr’ihen Hochzeit einer eingehenden 
Unterfuhung awunterwerfen. Dr. Hol: 
fon, welcher einige der vergifteten Per: 
jonen behandelte, behauptet, Arfenik jei 
dem Trinfwafjer beigemtjcht gewejen und 
feiner Meinung nad) eriftirte der Plan, 
fänmtliche Hochzeitsgäfte zu vergiften. 
Die Polizei hofft noch immer, dem Gift: 
mifcher, welcher das Leben von bereits 
jeh3 Perfonen auf dem Gemijjen hat, 
auf die Spur zu fommen. 


» Schwediſche Barke geſcheitert. 

St. Johns, N. F., 5. Mai. Die 
ſchwediſche Barke Secla ſcheiterte geſtern 
rahe Amews. Nur ein Matroſe ihrer 
Bemannung Namens Eliafon wurde ge: 
rettet. Das Schiff Fam wahrjheinlich 
aon Tonsberg und .befand fi) auf der 
Yahrt nah Miramidi. 


. Im Ausſtand. 

Newarl, N. 9., 5. Mai. 200 
heutjche Zimmerleute haben die Arbeit 
viedergelegt. m Ganzen befinden fich 
est dort 800 Zimmerleute im Ausijtand. 

Waldbräude in Ren-Schottland. 

Halifar, N. ©., 5. Mai. Das die 
Stadt umgebende Gehölz fteht in Ylam: 
men. Man fürchtet, daß das Teuer 
großen Schaden anrichten wird. 

Frau Barronz Wohnhaus gerieth ge: 
ftern in Brand und eines ihrer Kinder 
kam in den Flammen um. Die beiden 


Ausland. 


„Ih bin ber Banbesperr, fonft Niemand !” 


Wilhelms neuefter Erguß gegen 
Bismard, 

Düfjeldorf, 5.. Mai. Bei einem ge: 
ftern Abend dem Kaijer zu Ehren veran- 
ftalteten Bantette hielt Ddiefer eine 
bedeutfame Rede, in welcher er nament= 
lich feinen Wunfh nah Frieden fomwie 
Schub für die Nechte der Arbeiter be- 
tonte und zum Schluß mit Bezug auf 
den öfterreichiich-deutfchen Handelsver- 
trag fagte: „Mit Bezug auf die innere 
Politik; jo werde ih nicht um eines 
Haaresbreite von dem von mir einge: 
ſchlagenen Kurs abweichen. Ich bin 
der Landesherr, ſonſt Nie— 
mand! 

Die emphatiſche Rede mit Bezug auf 
den Vertrag mit Oeſterreich, dem Fürſt 
Bismarck augenſcheinlich entgegen iſt, 
wird als direkt gegen dieſen gerichtet 
betrachtet. 


Schredliches Unglück nahe Oberhauſen. 


Fünf Arbeiter getödtet und mehrere 
ſchwer verletzt. 


Berlin, 5. Mai. Ein ſchreckliches 
Unglück hat ſich in der Nähe von Eſſen 
nahe Oberhauſen zugetragen, wo man 
gegenwärtig mit dem Ausgraben eines 
Kanals beihäftigt it. Während der 
Arbeiten ftürzte nämlih ein Theil des 
Grdmwalles ein und auf eine Anzahl der 
Arbeiter. Fünf derfelben wurden ge- 
tödtet und mehrere andere fchwer ver: 
lebt. 

Wilhelm wird Italien nicht beiuchen. 


nen beabfihtigten Bejuch in Jtalien auf: 


gegeben hat und als Grund hierfür anz | 


giebt, Italien hege zu freundjchaftliche 
Beziehungen zu Prantreid. Hier 


berrjcht über die Politif de8 Marquis’ | 


Rudini große Unzufriedenheit. Man 
fagt, er jei Frankreich zu faeundlih und 
Deiterreih zu feindlih gefinnt, und 
balbamtlicherfeit3 behanptet man, daß 
Grispi in nicht allzuferner Zeit wieber 
an's Ruder fommen wird. 


Im Andenken des ſtronprinzen Rudolphs. 


Wien, 5. Mai. Eine Kirche fol in 
Peit im Andenken an ben durch niedrige 
Antriguen zum Selbitmorde getriebenen 
Kronprinzen Rudolph von Dejterreich 
errichtet werden. Kaifer franz Yofeph 
hat den Vorfchlag betreff3 Erbauung der 
Kirche genehmigt, doc follen einige-- ber 
höheren Geijtlichen des Reiches fich ent: 
fhieden dem Plane, „im Andenten an 
einen Selbitmörder* die Kirche zu er: 
bauen, mwiderfeßen. 


Die Aufruhr in Beles. 

Wien, 5. Mai. Während geftern die 
aufgeregte Bollsmenge in Bekes, in 
Ungarn, das Gefängnig umlagerte und 
die Herausgabe ihrer gefangenen Slame: 
raben verlangte, thaten ich befonders 


anderen Kinder wurden mit FInapper | die Tranen hervor. Gie fpieen die Sol: 


Roth gerettet. 
Wegen Mordes verhaftet. 

Uniontomwn, Ba., 5. Mai. Superin- 
tendent Gray, Yardmeifter Agnew und 
Hilfsfheriff Callahan find der Ermor: 
bung des Ausftändigen Mahan zu Leife- 
ring am Sonntag Abend bejchuldigt 
und verhaftet worden, Gray wurde ge: 
gen Bürgfhaft von 84000 auf freien 
Fuß gefest. Galahan und Agnew wur: 
den jtraffrei entlafjen. 


Nurnden auf Navafia. 
Kingston, Jamaica, 5. Mai. Die 
Arbeiter auf der Anfel Navafja befinden 
fi im Ansftande und der Bundesdam- 
pfer Kearfarge hat eine Mannjchaft zum 
Schute der bedrohten Bewohner ge: 
landet. 
Angelommene Dampfer. 


Antwerpen: „Friesland“ von New 
Hort. 

Southampton: 
York. 

London: 
York. 

New York: „Ems“ von Bremen. 

New York: „Servia“ uon Liverpool; 
„Devonia“ von Glasgow. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten achtzehn Stunden 
folgendes Wetter für Illinois: Schön, 
wärmer am Mittwoch, nordweſtliche 
Winde. 


„Saale“ von New 


„Thingvalla“ von New 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Formiers, Frankreich ſind 
geſtern die Opfer des Tumultes vom 
letzten Freitag begraben worden, ohne 
daß es dabei zu weiteren Ruheſtörungen 
gekommen wäre. 

— Die italieniſche Regierung hat 
angekündigt, daß ſie ſich aus Sparſam— 
keitsrückſichten nicht an der Chicagoer 
Weltausſtellung betheiligen werde. 

— Im Prince George County, in 
Maryland, brannte am Sonnabend das 
Haus deö Neger James Call nieder, 
und jeine fünf Kinder kamen in den 
Flammen um. 

— Der ehemalige Gouverneur von 
Mifjouri, Thos. T. Crittenden, Tiegt 
im Sterben. 

— Beim Brande eines Zuges der 
Chattanooga SouthernBahn, 30 Mei: 
len von Chattanooga, Tenn., entfernt, 
find vier Perjonen um’S Leben gefom: 


men, 
—- — 


Londen, 5. Mai. Lord James Doug⸗ 


las, Bruder bes Marquis von Queens⸗ 

, hat Selbftmord begangen, indem 

er fi mittelft eines Rafirmefjers Die 
ehle durchſchnitt. 


daten an, ſchleuderten Steine auf ſie, 
entblößten ihre Brüſte und ſchrien: 
„Stecht uns mit Eueren Bayonetten 
nieder! Wir weichen nicht ohne unſere 
Brüder!“ 

Der Aufruhr wurde hervorgerufen 
durch die Beſchlagnahme eines von den 
Frauen von Bekes verfertigten Banners, 
auf deſſen weißſeidenem Grunde in Gold 
die Worte gewirkt waren, „Freiheit, 
Gleichheit, Brüderlichkeit!“ Das Ban— 
ner war urſprünglich beſtimmt bei der 
Gelegenheit, da Kronprinz Rudolph 
Land unter den armen Bauern verthei— 
len würde, entfaltet zu werden. Ge— 
wiſſenloſe Agenten haben unter der Be— 
völkerung die Nachricht verbreitet, der 
Kronprinz ſei nicht todt, ſondern werde 
in Belgien gefangen gehalten. 


Werden den Kontrakt nicht brechen. 


St. Peteröburg, 5. Mai. Die ruf: 
fifhe Regierung verladht die Idee, daß 
die Herren Rothihild fi aus fenti: 
mentalen Gründen von der rujffiichen 
Anleihe zurüdziehen follten. Die Roth: 
ſchilds ſowie andere Bankiers haben ſich 
verpflichte, die neue Anleihe von 
500,000, 000 Francs für Rußland zu 
Stande zu bringen und werden ſich 
wohl hüten, den eingegangenen diesbe— 
züglichen Kontrakt zu brechen. 


Beſchuldigt die Regierung. 


Paris, 5. Mair Der berühmte No- 
velliſt Zola ift einer derjenigen, welche 
die Negierung wegen der Tragödie zu 
Fourmier tadeln. Herr Zola erklärt, die 
Gemüther der Arbeiter feien durd die 
bombaftifhen Aufündigungen hewafine- 
ter Borbereitungen,. grad’ al ob eine 
Revalution bevorjtände, erregt worden, 
und daß die Angelegenheit dadurch in den 
Augen derOrganifatoren an Bedeutjam: 
feit- gewonnen habe. Hätte man ben 
Arbeitern, ebenjo wie in England, ges 
ftattet; Maffenverfammlungen abzubals 
ten, fo würde ed nicht zu derartigen 
Auftritten gekommen fein. Die Nad 
wirkungen, fo jagt Zola, werden nod 
f&hlimmer fein und den Haß der Arbei: 
ter gegen ihre Arbeitgeber entflammen. 
Zola prophbezeit ferner, daß die Pilger: 
fahrt nach den Gräbern der Opfer auf's 
Neue den glimmenden Funten des Haßes 
anfachen werde, 


Rudeftörungen in Lüttich und Umgegend. 
Brüſſel, 5. Mai. Die Ruheſtörun⸗ 
gen in Lüttich und Umgegend dauern 
fort; die Arbeiter verhalten ſich ſogar 
herausfordernder als am Sonnabend. 


BGeſtern Nacht verhielten ſie ſich ruhig; 
hie —— 
man erwartet, daß e8 im Laufe des Ta | 
ges abermals zu tumultuarifchen Scenen | Deklamatio 


fommen wi 


Chicago, Dienitag, den 5. Mai 1891. — 5 uhr· Ausgabe. 


Schwören blutige Rache. 
Die Frauen in Fourmier fordern 
Blut für Blut, 


Paris, 5. Mai. Minifter Eonftans 
bat, durch das ihm in der Deputirten- 
fammer geftern ertheilte Bertvauens- 
Botum ermuthigt, noch ftrengere Maß: 
nahmen in Fourmier treffen lafjen, um 
der anardiftifhen Bewegung dort Herr 
zu werden. Er hat die Handlungsweife 
des Commandanten der dortigen Garni: 
fon vollfommen gebilligt, Kavalleriever- 
ftärfungen nah dem Schauplaße ber 
Unruhen gejandt und ihnen anbefohlen, 
im Nötbfalle genau jo zu handeln, wie 
e3 die in Yourmier ftationirten Truppen 
am Maitage thaten. 

Die Frauen in Fourmier unb ben be- 
nahbarten Dörfern find aufgeregter al3 
die Männer, und geftern Abend eilte eine 
Anzahl derfelben von Haus zu Haus, 
laut um Rache für die Gefallenen ru: 
fend. Eine der Frauen, fo wird erzählt, 
tauchte ihre Hand iu das aus ber Seite 
ihreö gefallenen Gatten quellende Blut 
und [hwor, blutige Rache an der „Bür- 
ger-Republit“ zu nehmen. Die Aufre 
gung hat noch immer nicht nachgelaflen, 
obwohl die Einwohner durch Die Ueber: 
macht der nun dort befindlichen Truppen 
etwas eingefchüchtert find. 


And Angit vor Bismard. 


Berlin, 5. Mai. Die Unterzeihnung 
des öfterreichijch = deutfchen Handelsver- 
trages fol dur die Ermwählung bes 
Fürften Bismard in den Reichstag be: 
fohleunigt worden fein, da man wohl 
wußte, daß der Fürjt dem Vertrag ent: 
fhieden entgegen war. 


Lokalbericht. 


Den Großgeſchworenen überwieſen 


Dennis Cramer, der am 16. März 
in der Ludwig'ſchen Wirthſchaft, No. 
321 W. Fullerton Ave, auf Wim, De 
Hunt und Emil Fuchs ſchoß und letz⸗ 
teren ſchwer verwundete, wurde heute 
vom Richter La Buy unter 82500 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. Fuchs iſt wieder ganz herge—⸗ 
ſtellt. 


Genu. Strongs Leiche eingetroffen. 


Die Leiche des in Florenz verſtorbenen 
Generals William E. Strong gelangte 
geſtern in Begleitung der Wittwe des 
Verſtorbenen hier ein. Eine Anzahl 
Mitglieder der Loyal Legion nahm den 
Trauerzug auf dem-Bahnhofe in Em: 
pfang und geleitete ihn ohne äußeres 
Gepränge zu der Wohnung bes Ver: 
ftorbenen. 


Kurz und Neu. 


* Gedrge Norman und William 
Schuls, zwei Angeftellte der Kohlen: 
firma John Waters, 1058 Welt Harri: 
fon Str., find nad Unterfehlagung be- 
deutender Geldbeträge wi geworden. 

* Das „Provident Hofpital“ und die 
damit verbundene Krankenpfleger: 
Schule, an der Dearborn und 29. Str., 
wurden gejtern feierlih ihrem Zmede 
übergeben. Die Anjtalt ijt befanntlich 
von Farbigen gegründet, nimmt indeß 
bei der Aufnahme von Patienten auf die 
Hautfarbe feine Rüdficht. 

* Henry Schneider von No. 31 
Tomwnsend Str. ftellte heute Vormittag 
vor dem Tribunal des Richters Kerften 
freiwillig Sriedensbüggfhaft wegenMiß: 
handlung feiner Gattin. Die Lebtere 
hat, wie bereitö früher berichtet, fchon 
vor einigen Wochen eine Scheidungs- 
Klage eingeleitet. 

* Richter Eberhardt übermwies heute 
ben Melville E. Cosgrove unter 8400 
Bürgihaft an das Criminalgericht, weil 
er dem 438W. Madifon Str. wohnhaf: 
ten Hermann Yung ein Zweirad geſtoh⸗ 
len und bei einem Pfandonfel an der ©, 
Clark Str. verfeßt Hatte. 


* Kapitdliften aus unjerer Stadt, aus 
Ohio, Indiana u. f. w. halten gegen- 
wärtig im Grand Pacific Hotel Sikun: 
gen ab, in welchen über die Gründung 
einer großen Weißblefabrik in unferem 
Nachbarſtädtchen Elwood, Jnd., bera- 
then wird. 

* Die Direktion der Südjeite-Stra- 
kenbahn hat gejtern ihre Angeftellten 
ftrenge angewiefen, den Zeitungsjungen 
das Betreten der Wagen zu verbieten. 


* Der Farbige George Williams, der 
befanntlih auf einen Eijenbahnconduc: 
teur der Jllinois Gentral-Bahn, von 
dem er gewaltfam vom Zuge entfernt 
worden war, gefeuert hatte, wurde heute 
vom Friedensrichter Robbins um $50 
geſtraft. 

* Im Poſtgebäude wurde heute Vor⸗ 
mittag um zehn Uhr durch eine defekte 
Stelle in dem elektriſchen Leitungsdraht 
ein Brand in dem Fahrſtuhl verurſacht, 
der aber bald durch die ſchnell herbeige⸗ 


eilte jeuerwehr unterdrüdt wurde. Der i 


angerichtete Schaden ift nur gering. 

* Gejtern Vormittag wurde, in Ab- 
wejenheit der Eigenthümer, das an der 
Ede der South Water und Lake Str. 
ſtehende Fuhrwerk der Fleiſcher-Firma 
Mahnke & Schultheiß geſtohlen. Der 
Wagen war mit Grocaries und Früchten 
veladen. : 

* Der Soziale Turnverein hält mor: 
gen, Mittwoch, den 6. Mai, Abends Ss 
Uhr, in jeiner Halle eine geijtigegemüth- 
liche Verjammlung ab, in welcher Herr 


Jakob Winnen über „Danton und die 


franzöfifche —— ——— 
Außerdem gelangt eine Anza r 
—* Gefänge zum Bor» 


* 
> 


Forepaugh voraus ſichtlich ſiegreich 

Die Ausſichten für die Ertheilung der 
von dem Beſitzer des Forepaugh'fchen 
Circus nachgeſuchten Erlaubniß, auf der 
Lake Front für die Dauer einer Woche 
ſein Zeltlager aufſchlagen zu dürfen, 
find fehr gute, Die Angelegenheit 
kommt am Donnerftag Morgen vor dem 
Tribunal des Richter8 Hamwes zur Ent: 
fheidung und da bie jtädtiihe Verwal: 
tung dem Forepaugh'ſchen Geſuche 
freundlich gegenüber zu ſtehen ſcheint, ſo 
dürfte Herr Montgomery Ward mit ſei— 
nem bereits erlangten Einhaltsbefehle 
vielleicht doch noch den Kürzeren ziehen. 


Leider freigeſprochen. 


De brutale Preisboxer Bob Ferguſon, 
der, wie wir geſtern berichteten, mit 
knapper Noth dem Lynchgericht entging, 
das eine aufgeregte Menſchenmenge ge— 
ſtern früh an der Ecke der Halſted und 
43. Str. an ihm vollziehen wollte, 
mußte heute von Richter Hennefiy wegen 
feines rohen Angriffs auf den Pater D. 
D. Hiſchen freigefprochen werden, da der 
Miphandelte Böfes mit Gutem vergelten 
will, und fi) weigert, ald Anfläger ge: 
gen Yergufon aufzutreten. 


Griff nm Giftbedher, 

Frau Agnes Sidert, die von ihrem 
in dem Jumeliersgefhäft von Schröder 
Bros., 34 Madifon Str., angejtellten 
Gatten getrennt lebt, verjuchte fich ge: 
ftern Abend in irer Wohnung, 253 W. 
Madifon Str., mit Carbolfäure zu ver: 
giften. ALS das Gift zu wirken begann, 
bereute fie ihre That, rief um Hilfe und 
wurde auf ihre Bitten nad) dem County 
Hoſpital gebracht. Verzweiflung darü— 
ber, daß ihr Geliebter ſie verlaſſrn, 
ſoll ſie zu ihrem Selbſtmordverſuch ver—⸗ 
anlaßt haben. 


Hält ſich fur Reilie Blye. 


Die 20 Jahre alte Gattin des Vor- 
mannes der, Golumbia Harnek Factory“ 
Thomas %. Ledby, von 2613 Shield 
Ave., mußte geftern in das rrenhofpis 
tal aufgenommen werden. Die Aermite 
leidet an der firen dee, „Nellie Bye“ 
zu fein und eine Reife um die Welt an- 
treten zu wmüffen, die au Schnelligkeit 
alles bisher Dagemwefene bei Weiten 
überbieten fol, 


Strahlende Wärme der Sonne. 


Man hat neuerdings auch in ameri⸗ 
Faniichen Objervatorien Beobachtungen 
über die Totaljunme der von ber Sonne 
und der Atmojphäre nach der Erdrinde 
ausgeftrahlten Wärme und Liehtmenge 
angeitellt, und dabei recht intereifante 
Rejultate erzielt. Derartige Unter: 
juhungen find feine müßige Spielereien, 
fondern von hoher Wichtigkeit für die 
Landwirthichaft in Bezug auf den An: 
bau der Getreidearten, des Wein umd 
Obſtes. 

Die Wärme allein thuts auch nicht, 
denn die Bildung der Stärke und die 
Verwandlung des Stärkemehls in Trau— 
benzuder findet nur unter unmittelbarer 
Einwirkung de3 directen Sonnenlichtd 
ftatt. Es ijt feinesivegs zufällig, dak 
die beiten Weinjorten in fonnigen Län: 
dern gedeihen, ivo der Himmel möglichjl 
wolfenlos ijt und die Strahlung durd 
Bodenreflere von Falk: oder fchieferhal 
tigen Feljen noch verftärkt wird, 

Ym Dunkeln hört die Stärkebildung 
nicht nur völlig auf, fondern das bereits 
gebildete Stärfemehl wird fogar all 
mählih abforbirt und verſchwindet 
gänzlih. Bei gut gereiftem Weizen 
und Welfchkorn macht der Stärkegehali 
64 Vrocent, beim Reis 76 Procent aus. 
An der Nähe großer Waflerflächen, twie 
am Meere oder großen Binnenjeen, imo 
wegen der jtarfen Berdunftung häufige 
Bolfenbildung eintritt und die Strab- 
len der Sonne deshalb Häufig ver- 
fchleiert werden, tritt jchon eine merk: 
liche Differenz ein, wie jeder Farmer 
weiß. Dabei jteigt die Strahlung wäh- 
vend bes Tages jelbit bei völlig nor- 
maler und durchlichtiger Atmojphäre 
keineswegs in gleichmäßiger Weiſe. 

Die Marima treten nämlich im Som- 
mer um 10 Uhr Vormittags und um 3 
Uhr Nachmittags ein, während im Herbft 
die beiden Marima fur; vor und kurz 
nad dem Mittag beobachtet werben. 
Sind dieje Rejultate jhon an fich über- 
rakhend, jo weichen die Monatmarima 
auch bedeutend von der Tanbläufigen 
Annahme ab. Man jollte nämlich an- 
nehmen, daß die größte chemifche Wir- 
fung der Sonnenftrahlen mit dem höd)- 
ie Stande des Tagesgeftirns, d. h mit 

Kitte Juni, ihren Anfang nimmt. 
Keineswegs. Ebenjo wie die Wärme 
am intenfivften im Juli und Augujt, jo 
erreicht auch die chemijche Wirkung der 
Sonnenftrahlen ihre größte Kraft in 
biefen Monaten. Die Gründe hierfür 
find unbefannt. 


5 allmälig ſteigt, 
dieſelbe auch, trotzdem die Strahlen der 
Sonne im letzten Theile des Sommers 
bereits weniger krãftig wirken, doch 
daun ſich zu einer ſtets wachſenden To⸗ 
talſumme vergrößert. Jeder Tag führt 
dem vorigen einen Ueberſchuß zu. An⸗ 
ders mit den demij Strahlen. 
Dieſe verſchwinden mit dem Licht, und 
müſſen mit jedem neuen Tage immer 
wieder don neuem —— ohne — * 
längere an orrath auf: 
— — Es bleibt nur die 
—— daß die ——*— Reife und 

ie gefteigerie Temperatur 
——— in der 


en me 
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Bolitifches, 


Der — heißt Kiolbaſſas 
Bürgſchafft gut. 


Die „Reform⸗““⸗Verorduung in 
Gefahr, 


Alderman Kelly tritt zurüd, 
Üeue Ernenitungen. 


Sn der gejtern Abend abgehaltenen 
Stadtrath3-Sigung wurden die folgen- 
ben bereits früher gemeldeten Ernennun: 
gen bejtätig: Franz Amberg zum 
Stadtcolleftor, Robert W. McClaugh: 
ry zum Polizeihef, John D. Bid: 
ham zum SKeflelinfpeftor, Alfred E. 
Eotton zum Stadtarzt und Mar Kreit: 
lingd zum Guperintendenten des Ran 
dolph. Straßen-⸗Marktes. Schatzmeiſter 
Kiolbaſſas Bürgſchaft wurde gleichfalls 
gutgeheißen und, nachdem derſelbe da— 
raufhin den Amtseid geleiſtet hatte, 
ſprach er ſich ſogleich gegen die Beſtim⸗ 
mung aus, welche ihm vorſchreibt, die 
ſtädtiſchen Gelder in ſechs beſtimmten 
Banken zu hinterlegen. Dieſe Ausfüh— 
rung hatte eine längere Debatte zur 
Folge, welche damit endete, daß man 
beſchloß, in einer heute Nachmittag ab— 
zuhaltenden Specialſitzung die Deponi— 
rung der ſtädtiſchen Gelder zu regeln 
und allem Anſchein nach dürfte es ſchließ— 
lich dahin kommen, daß Herr Kiolbaſſa 
die Gelder unterbringt, wo es ihm be— 
liebt, womit dann eben Alles beim Alten 
bliebe und die „Reform“ = Verordnung 
vom 23. März zu einem todten Buchita: 
ben berabfänfe. 

Große Ueberrafhung verurjadhte e3, 
daß Alderman Thomas Kelly von der 
28. Ward mit dem Bemerken, daß er zu 
fehr von Privatgejchäften überhäuft fei, 


| als daß er jich noch weiter den ftädtifchen 


Gejhäften widmen könne, feine Refigna- 
tion einreichte. Die Angelegenheit ward 
dem Finanzausfhuß überwiefen. Leite: 
rer berichtete hierauf noch, dak aufer 
den Weltausftellungsbonds fämmtliche 
ftädtifhen Bonds verkauft worden feien, 
und jodann erfolgte die Vertagung. Der 
Wahlſtreit zwiſchen Schäfer und Jadjon 
in der 14. Ward fol heute Nachmittag 
entichieden werden. 

Bon am geftrigen Tage gemaditen Er: 
nennungen find noch die folgenden nad)- 
zutragen: Gefundheits:nfpeltoren wur: 
den Y%. E. Bifhop von der zweiten, W. 
E. Campbell von- der fiebzehnten, W. 
Ludwig von der — W. F. Baſſi 
von der fünften und P. A. Weſtberg von 
der 31. Ward. Dr. W. L. Tomlinſon, 
der Regiftrar des Gefundheitsamtes «ijt 
von Dr. Ware beibehalten worden. M. 
A. Buſhong wurde Seitenweg-Inſpek⸗ 
tor der 14. Ward, Daniel May Mieths⸗ 
haus⸗Inſpektor in der zweiten, Ed. 
Beery in der dritten, Chas. F. Crowl 
in der vierten, Philipp Köhler in der 
fünften und John Kettles in der neun— 
ten Ward. George MeKnown erhielt 
die Stellung eines Fleiſch-Inſpektors in 
den Stock Yards. Mayor Waſhburnes 
Zeit wurde auch geſtern noch faſt gänz— 
lich mit Berathungen betreffend die Stel⸗ 
lenbeſetzungen ausgefüllt. 

Was die Richterwahlen anbetrifft, ſo 

iſt heute der Tag, an welchem die von 
Seiten der Mitglieder des hieſigen Ad⸗— 
vofateneBerbandes abzuhaltenden Bor: 
wahlen begannen. Die „Chicago De: 
mocracy“ arbeitet gegenwärtig für die 
Grwählung des Aldermans Goldzier an 
Stelle des ausjcheidenden Richters Grin: 
nell, doch Icheint vorläufig William J. 
Englifh, ‘der Gandidat der regulären 
Demofraten, mindeitens noch gleichgute 
Ausfihten zu haben. Die Wiederwahl 
der übrigen Richter wird alljeitig er: 
wartet. . 
Her E. W. Klein, unter Mayor 
Roche der Ingenieur in der Waflerlei- 
tung auf der Norbjeite wurde heute Bor: 
mittag von Hempftead Waihburne auf 
feinen alten Boften zurüdberufen. Schab- 
meijter Kiolbafja und Stadt:Colleftor 
Amberg nahmen bereit am Morgen von 
ihren neuen Stellungen förmlich Beſitz. 
Der Mayor Wafhburne übrigens hat 
heute wiederum in nicht mißzuverjtehen- 
der Weife den Bericterjtattern einiger 
englifher Muder:%ournale gegenüber 
feiner Vorliebe für den „deutjchen“ 
Sonntag Ausdrud gegeben. 

Sin Gejundheitsamte wurben heute 
Mittag ernannt: Henry Brown zum 
Hilfs-Gejundheitsbeamten für die Süd— 
feite, William Rorris für diejelbe Stel: 
lung auf der Weitjeite, 3. E. Ped zum 
Gejundheitsbeamten für die 24., Lewis 
J. W. Birren zum Gejundheitsbeamten 
für bie 27. und H. Ballard zum 
Gefundheitsbeamten für die 32. Ward. 

Der neue Rau: Anfpektor Chas. H. 
George trat an Stelle. des abgefetten 
Herrn Andrew Moung feinen Pojten an. 
Herr M. Walbridge wurde Miethshaus: 
nfpektor ‘in der dbreizehnten und John 
Goftello Miethshausinjpektor in der 27. 


ard. 

Poliziſt MeClaughrey, welcher gegen⸗ 
wärtig in Huntington weilt, wird vor 
Ende der Woche feine Stellung wahr: 
fcheinlich nicht. antreten. 


* Der Hausbeſitzer J. Peretz, ber 
feine MietherHerr und Frau Wallmann, 
583 N. Afbland Ave. in gröblicher 
BWeife infultirte, weil fich fih weigerten 
die von ihnen Bemohriien Räumlichkeiten 
Wohnungsfuhenden zu zeigen, wurde 
heute vom Richter ®hite um 815 beftraft. 

* Heute früh Furz nad Mitternadht 
brad in-dem Haufe 118 22. Str. ein 
Feuer aus, das fi den Gebäuden No. 
116 und 114 mittheilte ‚und auch den 
Kerr’fchen Leihital, 2135 Michigan 
Ave., ergriff. Der Ogfammtfchaden be: 


| Die „Abendpoft . 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


342000. 


3. Jahrgang. — No. 106. 


Serftörendes Yener, 


Drei Pferde und eine Kuh ver: 
brannt. 

In dem Gewähshauje der W. ©. 

Newitt'ihen Gärtnerei an der Ede der 

Indiana Ave. und 39. Str. verurjachte 


beute früh ein überheizter Dfen einen | 
Die Flammen theilten fich, 


Brand. 
fchnell dem benahbarten Stalle mit, und 
drei in demfelben untergebrachte Pferde, 
fomwie eine Kuh fielen ihnen zum Opfer. 
Der Gefammtjchaden beträgt etwa 
83325. 3 ift keine Berfiherung vor: 
handen. 


Dem Richter vorgeführt, 


Chas. Walker, Zofeph van Weiß und 
Bus, Anderfon, die drei „Einbrecher“, 
welche, wie. geitern berichtet, von den 
Geheimpolizijten Lorch und Finn vers 
haftet worden waren, weil fie das Haus 
des No. 402 N. State Str. mwohnbaf: 
ten Arditeften H. DB. Seeley ausge 
plündert haben jollten, wurden heute 
Vormittag dem Richter Kerjten vor: 
geführt. Walker, der mit der GSade 
überhaupt weiter nicht3 zu thun hatte, 
als dak ihm die Scheune, in der fpäter 
die geftohlenen Sachen gefunden wur: 
den, gehörte, ward fofort freigejprochen, 
während die Prozejfirung der beiden 
Anderen vorläufig vertagt wurde. Ban 
Weiß ift noch ein Knabe, der feinen No. 
74 Wefjon Str. wohnhaften Eltern da: 
vonlief. 


Bon ihrem Gefhid ereilt. 


Heute früh um halb zwei Uhr jagten 
vier angetrunfene Männer in einem 
leichten, zweiräderigen Gefährt die 5. 
Ave. hinab und fuhren in der Nähe der 
Washington Str. derart gegen einen 
Laternenpfojten, daß ihr Fuhrwerk um: 
fhlug und fie fämmtlih auf das Pfla: 
jter jtürzten. Ciner von ihnen jtand auf 
und.ergriff, als er einen Poliziften auf 
die Gruppe zueilen jah, jchleunigit die 
Flucht. Seine Kameraden, die betäubt 
am Boden liegen geblieben waren, wur: 
den fejtgenommen und nach der Gentral: 
ftation verbradt. Sie gaben dajelbit an, 
Schrißjeßer zu fein und John McE&d: 
ney, George Johnjon und John Rice zu 
beißen. Das Fuhrwerkf, das fie in der 
5. Ave. ohne Wifjen des Kigenthümers 
bejtiegen hatten, gehört Herm J. D. 
Goyne, vou 499 California Ave., an. 


Der Batermörder Paul Holz dor 
Gericht. 

Heute früh wurde in Richter Ket—⸗ 
telles Gericht mit der Answahl der Ge: 
fhworenen begonnen, welche den 17jäh- 
rigen VBatermörder Paul Holz abzuur: 
theilen haben. Der Angeflagte, der in 
der legten Zeit häufig an epileptifchen 
Krämpfen leiden foll, weinte unausge: 
jest. Sein Bertheidiger, Col. R. U. 
W. James will ihn als geijtesgejtört 
binjtelen. Holz hatte befanntlih am 
16. December feinem alten Water den 
Hals abgefghpnitten. 


Eine rotyhäutige Compagnie. 


Laut einer im biejigen Generalftabs- 
quartier eingelaufenen Meldung, ijt die 
Compagnie %. des 23. Infanterie Regi: 
ments, welche der Befatung des Forts 
Wafhite, Wyo., zugetheilt ijt, probe 
weife aus Indianern gebildet worden, 
28 Shojhonen und 27 Arapahoes gehö- 
ren der Truppe an, welche von weißen 
Dfficieren fommandirt wird. Wenn der 
Berfuch befriedigt, fo joll jedem Regi- 
ment eine aus \udianern gebildete Com: 
pagnie zugetheilt werden, 


Ehneidewind & Lee falliren, 


Die Firma Schneidewind & Lee, deren 
Niederlage von Mafhinen für Electro: 
toypte und Druderei jich in 303 Dear: 
born Str. befindet, erklärte fi heute 
im Kreis- und Superiorgeriht für zah: 
Iungsunfähig. Die Beitände werben 
auf $109,000, die Berbindlichkeiten auf 
$150,000 angegeben. Die Firma bes 
jteht feit über zwanzig Jahren und er- 
freute jich allgemeinen Vertrauens. 


Barlentas Angreifer verhaftet. 


Frant Road, der am Sonntag ben 
Ktaliener Vincent VBarlenta mit einem 
Balltnüppel niederihlug, wurde geftern 
arretirt und ohne Zulafjung von Bürg- 
haft eingejtedt, um den Verlauf ber 
Verwundung des Italieners abzuwarten. 
Noah behauptet, den Staliener nieder: 
geichlagen zu haben, weil derjelbe auf 
jeinen freund „Buth“* Shechan mit 
einer Art eingedrungen jei. 


Ein Geheimniß des Fluſſes. 


Geſtern gegen Mittag wurde in der 
Nähe von Gooſe Island die Leiche eines 
unbekannten Mannes, die augenſchein— 
lich bereits längere Zeit im Waſſer gele— 
gen haben muß, aufgefiſcht und nach 
Klaners Morgue au der Milwaukee 
Ave. befördert. 

—— — 


Bankerott. 


Das unvorhergeſehene Fallen der 
Eierpreiſe verurſachte geſtern den Zu— 
ſammenbruch der an der S. Water Str. 
etablirten Commiſſions-Firma Addiſon 
Miller & Co. Die Verbindlichkeiten 
werden auf 88 — 10,000 geſchätzt, wäh— 
rend die Beitände faum $1000-betragen. 
Sohn Klaud wurde zum Majjenverwal: 
ter ernannt. 


* Ay tommenden Samftag läuft die 


drift ab, welche die Stadt für die Nies. 


derlegung und Wegräumung der Ges 
bäude an der Lake Front geftattet hat. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


l 


Farbige Duchenten, 
Eli Eindfay fhredlich vermeffert. 


Der Farbige Eli Lindjay wurde in 
der verflofjenen Nacht in der W, Ran 
dolph Str. aus verfchiedenen tiefen 
Wunden heftig blutend, hilflos ange 
trojfen und nad dem Countyhojpital bes 
fördert. Lindfays linke Hand ift nahezu 
vom Arm getrennt, der Daumen abges 
ihnitten und eine tiefe Wunde, welche 
fih vom Munde bis unter das Kinn bins 
309, Tpaltete vollftändig die untere 
Hälfte feines Gefichtes in zwei Theile. 
Lindjay gab an, mit einem Manne, des 
fen Namen er nicht nennen will, in ber 
Gaſtwirthſchaft von H. Levinski, 218 
W. Randolph Sir., in Streit gerathen 
zu ſein. Man habe ſie beide hinausge— 
worfen, auf der Straße hätte indeß der 
Streit ſeinen Fortgang genommen und 
fie hätten jih gegenjeitig mit ihren Mefs 
jern bearbeitet. 

— — —— — 


Gerechte Strafe. 


Der bei dem Millionär Robert Wal: 
ler in Buena Park bedientete Kutfcher 
Maurice Walter wurde heute Vormittag 
vom Lafe Viewer PBolizeirichter Boggs 
auf die Anklage hin, fih gegen mehrere 
Heine Mädchen grobe lngehörigkeiten 


‚erlaubt zu haben in zwei Fällen auf je 


103 Tage in die Bridewell geichidt. 
Walter hatte am Sonntag Nahmit: 
tag im Alerianer:Hofpital zu thun ges 
habt, nachher die befagten Kinder zu 
einer Spazierfahrt beredet und fi dann 
mit ihnen in nicht wiederzugebender 
Weife zu fhaffen gemadht. Al3 er mit 
den Kleinen dann mehrere Stunden lang 
fortblieb, überliefen die geängjtigten 
Eltern die Larrabee Str.:Polizeijtation 
und ſchließlich veranlaßten, nachdem die 
Kinder ſich am Abend wieder eingefun— 
den, die Frauen Emilie Glieſing und 
A. Schiapcaſſa Walkers Verhaftung. 


Ein Poliziſt in Nöthen. 


Der der Polizeiſtation Jefferſon ange— 
hörige Poliziſt Chas. Specht iſt heute 
Vormittag von dem Fräulein E. Leh— 
mann, Schweſter des Pächters des Nord⸗ 
ſeite Schützenparks, bei Richter Boggs 
angeklagt worden, der Vater ihres drei 
Wochen alten unehelichen Kindes zu 
ſein. Die Prozeßverhandlung findet in 
den nächſten Tagen ſtatt. 


Unterbrochener Kabelverkehr. 


Gejtern Abend um 7 Uhr rieß in dem 
La Salle Str. Tunnel das Kabel, wo: 
durch nahezu der gefammte Gtraßen- 
babnverfehr auf der Nordfeite lahm ge- 
legt wurde. Cine halbe Stunde fpäter 
fam eine Unordnung an der Weitlichen 
Schleife des weitjeite Straßenbahniy: 
ftems vor und brachte die ganze Yerkes’; 
je Herrlichkeit zum Stillitand, 


Untreuer Eterf, 


Heute früh wurde James 2. George 
in jeinem eleganten Junggejellen:Quars 
tier, No. 621 LaSalle Ave., auf Antrag 
feiner Prinzipale, der- Eigarrenhändler 
Santer8 Bros. von.15 Clark Str., 
wegen fortgefeßter Unterfchlagungen vers 
haftet. Die veruntreute Summe fol 
fih im Ganzen auf 81300 belaufen. 
Richter Bradwell, dem George im Lauf 
des Vormittags vorgeführt wurde, ftellte 
ihn unter $1500 Bürgfchaft. Der Bar 
ter desDefrundanten, der reiche Liqueure 
händler William D. George, verweigerit 
dem Berhafteten jede Hilfe und jo mußte 
diefer, Mangels Bürgfchaft, fein lururis 
dfes Heim mit einer Gefängnißzelle vers 
taufchen. 


Beim Faro: Spielen ertappt. 


Emil Dehr, Frank Schröder, Jalok 
Brand, Fred. Mar, Chas. Wagner, 
Henry Feder und Fred. Grebe hatten 
heute Vormittag vor dem Richter Kers 
ften je $7 zu erlegen, weil fie gejtern 
Abend von den Poliziften Decele und 
SYatobs in dem Erdgefhoß des Haufes 
No. 133 North Clark Str. beim Faro: 
Spielen abgefaßt wurden, 


Nnterbrodhene Gerihtsperhands 
lung. 


Die Verhandlungen gegen den Jtas 
liener Conti, der des Mordes feines 
Landsmannes Niholaus Senni. ange ° 
Hagt ijt, erfuhren heute Vormittag eine # 
unangenehme Unterbrehung. Einer der 7 
Geihworenen, James Penny, wurde 3 
plötlic frank, und da der herbeigerufene 
Arzt ein Herzleiden feititellte, das jeden = 
Augenblid den Tod des Kranken nad © 
fich ziehen könne, mußte die ganze Jury 
von dem Nichter entlajjen werden. 3 

Heute Nachmittag um zwei Uhr wurde 7 
mit der Auswahl neuer Gejchworener * 
begonnen: 


* Der Zahnarzt Bartholomew Blads 7 
burn von No. 240 Dit 31. Str. fprang % 
heute früh in der State Str. grade in 
dem Moment von einem Slabelbahnmas 7 
gen, al3 ein folcher von der entgegenges © 
jegten Richtung ber herangefahren kam, 
Ein Vorderrad ging dem Bedauernäwers 7 
then über den linfen Fu und fchnitt® 
ihm drei Zehen ab, Man brachte ihn im” 
feine Wohnung. 4 

* Zwei deutihe Mädchen, Mary und % 
Lizzie Schumann, aus Late View, bes 
fannten jih heute vor Richter Prindi« 
ville des Ladendiebjtahls ſchuldig und 
famen mit einer Strafe von je 810 das? 
von. Sie waren geftern in dem Ges 
fhäfte von Siegel, Cooper & Ca 
gefaßt worden, 





A 


v Wahl auf den demofratijcherepublifani: 
ſchen Standpunkt ſtellte, daß die Amks-, 


ſtuben jederzeit offen und die Beamten 


* 


F 


Albendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Setausgebet: TuE Axoposr conpauv. 
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Durd unſere Träger frei in’8 Haus geliefert 
" . Wwobchentlich £ 


= Sährlid, im Voraus bezahlt, in dem Ber. 
+ Staaten, portofrei 


a gohrlich nach dem Muälande, portofrei 
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Worin der Reiz derAenterjägerei 


igentlich beſteht, hat noch kein Philo— 
oph zu erklären vermocht. 
aber jehr groß fein, denn die Zahl Der: 
" jenigen, die ein öffentliches Amt begeh- 


2 


Sr muß 


"ren, ijt Legion. Wie der Präfident der 


Ber. Staaten und die Gouverneure der 
© Einzeljtaaten, jo wird auch jeder Mayor 
Fund Alderman von Patrioten umlagert, 


die durhaus dem Bolfe dienen wollen. 
Mayor Wajhburne, der fi vor der 


= guch dem geringften Bürger zugänglich 


F tums jchliegen lajjen und zwei handfejte 
Poliziſten 
Dieſer Vorſichtsmaßregeln ungeachtet, 
entgeht 
Schmeißfliegen, die im Stadthauſe um— 
herſchwirren. 


ſein ſollten, hat acht Tage nach ſeinem 
Amtsantritte die Thüren ſeines Sane— 


vor demſelben aufgeſtellt. 
Schwarm der 


er nicht dem 


Man läßt ihm gar keike 


© Zeit, fich mit feinen Obliegenheiten be- 


® 


"kannt zu madeın. 


An nichts darf er 


denten, als an die Bertheilung der 


F Memter. 


* 


ollſtändiger Beamtenſchub vorgenom— 


E wird, 
E wenn fie auch anfänglich nur nach denje- 
E nigen Aemtern ftreben, die viel einbrinz | 
E gen und feine Mühe verurjachen 
I. — ’ 
E kommen fie jhliehlih dahin, „irgend 
etwas“ zu fordern, weil fie fi doch 
Fnicht ganz umfonit die Beine abgelaufen | 


Diefer Unfug rührt offenbar daher, 


daß bei jedem Ndminijtrationswecdjiel ein 


men wird. Wenn die Nenıterjäger wüß- 


ten, daß alle pflichtgetreuen, fähigen und 
ſtädtiſchen 
Dienſte ihrer Stellungen ebenſo ſicher 
wären, wie in einem Privatgejchäfte, fo 
f würden fie fih gar nicht die Mühe ge: 
ben, den Mayor zu überlaufen. 
F ihnen aber befannt, daß auch der beite | 


ehrliden Angejtelten im 
Es iſt 
Demokrat unter einem republikaniſchen 


Mayor nicht lange geduldet werden 
Das reizt ihren Appetit, und 


ſo 


aben wollen. Leute, die im gewöhn— 
lichen Leben etwas auf ſich zu halten 


flegen, verwandeln ſich in unverſchämte, 
usdauernde und unabweisliche Bettler. 
Find wenn fie endlich ein Amt erhalten, 
“fo betradten fie dajjelbe lediglich als | 


Seine Belohnung für ihre Tunitvolle 
F Schnorrerei. Mit ihren Amtspflichten 
nehmen fie e3 unter diefen Umftänden 
Eperzweifelt leicht. 

Alle Berfuhe zur Ginführung einer 


Ber 


vernünftigen ivildienft-Neform waren | bis Columbia Ave., 847,054; Michael 
x ur, ’ 2 


Eis jettt fruchtlos.. Das Uebel wird 


Faber mit jedem Jahre größer, und das 


Fangeblich gejcheidteite Bolf der Erde 
Emwird fi doch wohl dazu entjchliegen 
Smüfjen, mit der erbärmlichen Beutepoli- 
HE zu brechen. 

* Wunderbar beredt ift das Schtweis- 
gen der republifanifchen Parteipreſſe 
über den lebten Monatsaugweis des 
inanzfecretärs. Derfelbe meift be: 
Fanntlid ein Deficit von nabgzu 8 Mil: 
Fionen Dollars auf. Wie gejhidt man 
Huch die Zahlen jtellen möge, fo läßt 


Mich doch die Thatjuche nicht vertufchen, | 


Daß die republifanifche Partei in dem 
Furzen. Zeitraume von zwei Jahren, 
Mitten im Frieden und ohne jede jicht- 
bare Veranlajjung einen Ueberfhuß von 
15 Millionen verpulvert und jogar 
Hoch ein Deficit geichaffen hat. Leb- 
Keres wird jeßt-noch “ anwachjen, da die 
Binnahmen in Folge der Mefinley’: 
chen Tarifbill finken, während die Aus: 
Maben, befonders für Benjionen, in be: 
Ängitigender NBeife wachen. 

Das amerifanifche Volk hat fi von 
den republifanifchen Politifern vieles 
borreden lafien, aber daß e3 die Vergeu: 
Bing der’ Steuergelder und die Noth: 
wendigkeit einer Gteuererhöhung oder 
Heuer Schulden fich als Segen für das 


Band wird aufjchwaten lafjen, das ijt | 


Boch unbedingt nicht anzunehmen. Da: 
fer jchweigen fich die republifanijchen 
Bundjtücde lieber aus. Inter gemöhn- 
ben Umjtänden wäre dies auch das 
Flügjte, weil das amerifanijche Rolf je: 
en Borfall, felbit den peinlichiten, 


ell zu vergeifen pflegt, aber im vor: | 
genden Yalle hilft e3 nichts, den Kopf | 


Eden Sand zu ftefen. Denn bie Fi: 


Anzausweile des Schabamts erfcheinen | 
Eden Monat, und folglich werden bie | 
Bteuerzahler alle vier Wochen daran erz | 


inert werden, was die Herren Harrijon, 
Mifon, Reed, MeRKinley und Genojien 
it das Baterland gethan haben. Wohl 
jem, der dieje nette Gejellichaft nicht 
 preifen braucht! " 


Die Unzufriedenheit über die 
Wenzölle, welche das Brot vertheucrn, 
Bmt in Deutjchland fo ehr überhand, 
5 die Regierung fich gezwungen fieht, 
hilfe zu veriprechen. ‘Der Staats: 
Mifter Bötticher erklärte im Reichs- 
fe, er jei überzeugt, daf Die Handels: 
kräge, welche Deutichland bereits ab: 
lojjien habe oder noch abſchließen 
be, jede Bietreidetheuerung verbüten 
ben. Solite jich jedoch diefeAnnahme 
F irrig. erweijen, fo werde die Regie: 
9 noch beiondere Mafregeln ergrei- 
um dem Volfe billiges Brot zu ver: 


ff alle Fälle ift man alfo zu der 
ferzeugung gelangt, daß die nterej: 
| Großgrundbefiger nicht obenan 
m. Troß ihres Einfprudes und der 
öfition Bismarks joll die Getreide- 
Fleifheinfuhr aus Deitetreih-Un- 
Fund Dft-Curopa überhaupt mög- 
erleichtert werden. Wahrſcheinlich 
en die Korn- und Viehzölle gänzlich 
bafit werden, wenn nicht dig Ber. 
fen von Amerika eine fo feindjelige 
elspolitit gegen Deutjchland und 
iberen europäljichen Indujtrieländer 
gten. &3 ift richtig, ba Deutjd- 








land fi dur eine Wiebervergeltung 


nur felbft fchäbigt, aber e3 liegt nun 
einmal in der menjhliden Natur, auf 
Schläge mit Schlägen zu. antworten, 
Denn die amerifanijhen Farmer ihre 
beiten Abjatgebiete behaupten. oder wie- 


der erobern wollen, fo werden fie nicht, 


auf den Blaine’schen Gegenfeitigfeits- 
fehwindel hereinfallen dürfen. 


Einen feiner glänzenditen Siege 
bat das Minifterium reycinet:Conftans 
geitern im franzöfifchen Abgeordneten: 
hauſe erfochten. Es wurde wegen ber 
Vorgänge in Farmies zur Rede gejtelt 
und für die Niederfchiegung mehrerer 
Leute dur das Militär verantwortlich 
gemacht. Der Minijter des Innern er: 
wiberte aber, daß die Soldaten erft ge: 
fhofien hätten, als fie felber angegriffen 
worden wären, und der Minijterpräji: 
dent fügte-hinzu, daß e3 durchaus nichs 
die Abficht der Regierung fei, jede Kund- 
gebung der Arbeiter mit den Waffen zu 
unterdrüden. Sm Gegentheil werde fie 
die Kammer erfuchen, ihr die Hand zu 
arbeiterfreundlichen Geſetzen zu leihen. 
Mit diefer Erklärung mar das Haus jo 
zufrieden, daß es dem Gabinet mit 359 
gegen nur 33 Stimmen fein vollites 
Bertrauen auödrüdte. Zum eriten 
Male jtimmte die gefammte Rechte mit 
den Republifanern zufammen. 

Diefe Abjitimmung ift injofern ‚von 
großer Bedeutung, als fie beweift, dat 
die Zeit der Straßenaufläufe und nußlo= 
fen Butihe in Franfreich vorüber ijt. 
Ale Parteien find augenjcheinlich ent- 
ihlofjen, die Regierung in der Aufredt: 
erhaltung der Huhe und Ordnung zu 
unterftüßen, folange fie nicht willfürlich 
und brutal votgeht. Da die Franzofen 
das allgemeine Stimmredt und die 
Pref: unn Redefreiheit haben, fo fönnen 
fie alle Reformen auf friedlihem Wege 
erreichen. Sie haben. es nicht mehr 
nothmwendig, bei der geringiten, VBerans 
lafiung „Riots“ zu deranftalten. Ob 
das Militär in Formies wirklich ge: 
nöthigt war, auf die Menge zu jchießen, 
wird. erjt die eingeleitete Unterfuchung 
zeigen, und mwenn nublos gejchofien 
worden ijt, fo werden die Schuldigen 
ohne Zweifel beitraft werden. m All: 
gemeinen aber it die Regierung im 
Neht, wenn fie die parlamentarifchen 
Regierungsformen vertheidigt. 


otalbericht. 


Augebote für den Bau von Ab: 
augstanälen. 

Geftern wurden die Angebote für Die 

Erbauung von etwa adht Meilen Ab: 

zugsfanäle von drei biS neun Fuß 





| Durchmeffer in der Dffice des Commiſ— 


färs der öffentlichen Arbeiten eröffnet. 
Sehözehn Unternehmer hatten ihre Bors 
anjchläge eingejandt, von denen die nad= 


| benannten für die ihrem Namen bei- 


gefügten Streden die niedrigjten waren: 


ı Sohn Duffy, Diverfey Ave. vom Fluß 


bis zur Kedzie Ave., 872,086; Traver 
& Demey, Armitage Ave. von Kedzie 


Halboran, Crawford Ave., 1 Section 
vom Fluß bis zur 26. Str., $64,312; 


ı Michael Halboran, Gramford Ave., 2. 
| Section von 26. bis 29. Gtr., 859,106; 


Traver & Demwey, Crawford Ave., Sec: 


| tion 3 von 19. bis 12. Str., 858,203; 


Nelfon Cleary, Crawford Ave, Section 
4 von 12. bi8 Madijon Str., 872,343; 
Traver & Demwey, Crawford Ave. von 
Madifon Str. bi3 zum Nordarın des 
Wluffes, 862,912. Die Gefammtkoften 
belaufen jich auf 8426,026. 

— 


Ein roher Patron. 


Urban B. Gallagher, wohnhaft Aſh— 
land Ave., nahe Nebraska Str., ließ 
geſtern einen Kutſcher der Schnittwaa— 
renfirma Klein Bros., John Brown mit 
Namen, unter der Anklage des unordent⸗ 
lichen Betragens verhaften. Der Klä— 
ger geh an, daß Brown am Samſtag 
Abend Waaren in ſeiner Wohnung ab— 
geliefert und dabei ſein, Gallaghers, 2 
Jahre altes Söhnchen durch Geſichter⸗ 
ſchneiden und Anſchreien derart geäng— 
ſtigt habe, daß das Kind von Krämpfen 
befallen worden ſei und heute noch ſchwer 
krank darniederliege. 

a a 
Wirken des Kinderfhugvereins. 


Der Monat3-Bericht der „Children's 


| Aid Society“ giebt an, daß während des 


Monats April 41 junge Mütter und 
Kinder von der Gejellihaft verjorgt 
wurden. Hiervon wurden 36, darunter 
14 Frauen, 
und Familien untergebradt. 
gaben beliefen jich auf $703. 


Die Aus: 


Der Elub fol zahlen. 


Richter McConnell verurtheilte geitern 
den „Northweitern Pleafure Club“ zur 
Zahlung von $180 an Nofeph M. 
Sletcher. Lebterer hatte im Jahre 1889 
die Pläne für das neue Clubhaus des 
Vereins am For Pafe angefertigt, dafür 
aber bis jegt noch Feine Bezahlung er: 
halten, 


Blies Das Gas aus. 


Michael Shay liegt im Countyhofpi: 
tal franf darnieder, weil er, unbefannt 
mit den Berhältnifjen des ftädtifchen Pe- 
bens am Sonntag Abend in feinem Ab: 
jteigequartier, 119 Canal Gtr., - das 
Gas ausblies,. Glücklicherweiſe be- 
merkte man nod) rechtzeitig den Gasge- 
rud und fchaffte den bereits Bemwußtlo- 
fen nad dem Hofpital. 

Dan Houten’3 Cocoa — Rein, auflösbar, warſam. 


Verbotene Cigarrenliebhaberei. 


Der Cigarrenladen von A. Donke, 
220 W. North Ave., wurde am Sonn: 


tag Abend gegen 12 Uhr von Dieben: 
heimgeſucht, welche Cigarren im Werthe 


von 870 mitnahmen. Geſtern früh 
wurden Jakey Granze, Joſeph Pfallen⸗ 
ftill und John Krall, drei etwa 14jäh- 
rige Dengel, als der That verbächtig 
verhaftet und von Richter LaBuy unter 
je 81000 Bürgſchaft an die 
ſchworenen verwieſen. 


in öffentlichen Anſtalten 


roßge⸗ 


—ã5 — — 
Dr. Noble der neue Countyarzt. 


Der Countyrath hielt am geſtrigen 
Tage eine Sitzung ab, in welcher die 
Reſignation des bisherigen Countyarztes 
und gegenwärtigen Geſundheits-Com— 
miſſärs Dr. Ware angenommen ward. 
Hilfs-Countyarzt Dr. Noble wurde zu 
ſeinem Nachfolger erwählt. Sämmtliche 
auf eine vom Gounty-Ardhiteften Weg: 
mann veranlaßte Ausfchreibung nad) 
Angeboten für den. Bau einer eifernen 
Treppe im County > Hofpital eingelau: 
fenen Antworten wurden als unbefriedi: 
gend zurüdgewiefen. Herr Wegmann 
hatte den Koftenpreis auf $1000 veran: 
Ihlagt. Das niebrigjte der ihm zuge: 
gangenen Angebote indejjen betrug 
82200. Die Pläne betreffend die Er- 
böhung des County-Gebäudes um zwei 
Stodwerfe wird der County-Architekt in 
der nächſten Sitzung vorlegen. 

Die gegenſeitigen Anklagen, welche 
einzelne Commiſſaͤre gegen einander und 
gegen verjchiedene Countybeamte erho=. 
ben hatten, gaben abermals zu einer im 
Großen und Ganzen ergebniflofen De- 
batte Anlaß. Das einzige Neue, wel: 
che3 diefelben wirklich an den Tag brad): 
ten, ijt der Umftand, daß die gegen den 
Gounty:Agentensoley erhobenen Bejhul: 
digungen noch einmal genauer geprüft 
werden follen und daß es um des Ge: 
nannten Stellung denn dDod etwas wad- 
lig zu ftehen fcheint. 

Ein von General Lieb geftellter An: 
trag, dem zu Folge der Gefängnigaus- 
ihuß fich darüber informiren jollte, ob 
die Beköjtigung der Gefangenen die ge: 
jegliche jei, wurde abgewirjen. 

| 
| 


Die „Abendpoit" hat 40 Unzeige-Un 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Hauptsijfice in Berbindung ftchen. 


_—— 1—— er 


Geheimnigvoller Todesfall. 


Ein Mann Namens Kohn Wolf, der 
am Sonntag Abend mit gebrochener 
Hirnfchale in der Ban Buren Gtr., 
nahe der Clark Str., gefunden wurde, 
ftarb gejtern Nachmittag, im Countys 
Hofpital, ohne inzwijchen fein Bemußt: 
fein wieder erlangt zu haben. Wolfs 
Wohnung, fowie die Umjtände, unter 
denen er die tödtliche Verlegung erlitt, 
find nicht befannt. 


Beitrafte Hirhenlichter. 


Vierzehn Gemeindemitglieder der pol= 
nifhen Kirche, an der 32. und Laurel 
Str., melde befanntlih am Gonntag 
Abend bei der blutigen Prügelei, die fich 
aus einem Streite wegen der Nadjfols 
gerichaft des Vater Zilla entwidelt hatte, 
verhaftet worden waren, wurden gejtern 
von Nichter Wallace mit Gelditrafen 
von einem bis zu zehn Dollars belegt. 


_— 


Beftaht feinen Arbeitgeber, 


Der 18jährigee William Schmidt 
wurde gejtern von Nichter Bogg3 dem 
Griminalgericht überwiefen, weil er jei- 
nem Prinzipal, dem Grundeigenthums: 
Agenten D. PB. Kellogg, 882 N. Hal: 
ſted Str., 818 unterfchlagen haben joll. 


Zeiet Die Sonntags«Beilage der „Abendpoft“. 


Kurz und Neu. 

— | 
* Die Schwierigkeiten, die fich dem | 
Bau eines Abzugsfanals in unferem 
Vorſtädtchen Harlem entgegenjtellten, 
find ‚gehoben und demnädhjt wird mit 
ben Wrbeiten begonnen werden. Die 

Kojten betragen 860,000. 


* Frau Pillian B. Louthan, zur Zeit 
in &nglewood, hat am Gamitag den 
Kohn F. Winchefter, einen Speculanten 
aus dem nördlihen Minneiota, im 
Kreisgericht auf 815,000 Scadenerjat 
verklagt, weil er ihr angeblih durch 
Berläumdungen die Neigung ihres Gat- 
ten entfremdet haben joll. 


* Die Samilie des feit dem 18. No: 
vember vermißten Hotelierd James A. 
Boyd von No. 20102012 Wabaſh 
Ave. ijt zu der Meberzeugung gelangt, 
daß der Verfchwundene einem Verbre— 
chen zum Opfer gefallen oder verunglüdt 
it. Dem entiprehend wurde gejtern 
dem Goroner Bericht eritattet. 


* Profeſſor A. Krämer, der in fird 
lichen Kreijen meit und breit bekannte 
Direktor des Iutheriich + theologifchen 
Seminars in Springfield, ift am Sonn: 
tag im Alter von 79 Jahren eitorben. 


* Die Eigenthümer der Mineralwaf: 
fer- Quellen in den Vereinigten Staaten 
beabfichtigten gejtern im Grand Pacific 
Hotel eine Berfammlung abzuhalten, 
um gegen die zollfreie Zulafjung aus: 
ländifher Mineralwafler zu proteftiren. 
Die Berfammlung war jedo fo fchlecht 
befucht, daß man vorläufig von weiteren 
Schritten Abjtand nahm. 

* Richter Brentano bejchäftigte fich 
geitern mit einer Klage von Weinheim 
& Sons gegen F. & E. Bofler, die 
Bürgen des verjtorbenen Friedensrichters 
der Südfeite, Peter Fopte, Die Wein: 
heims erwirkten jeiner Zeit ein Zah: 
lungs-Erfenntniß in Yootes Gericht, be- 
haupten aber, das Geld nie erhalten zu 
haben, 


* Gin weiteres Opfer der Banknoten: 
fhmwindler meldete jich gejtern in der Df- 
fice des Bundesmarfhals Hitcheod. 
Der Betreffende gab an, vor einigen 
Monaten.un $1000 gerupft worden zu 
fein, doch weigerte er- fich entjchieden, 
feinen Namen anzugeben. 

* Richter Bradmwell fchidte geftern den 
Franf Brefton auf 5 Monate in die 
Bridmwell, weil er am Sonntag Abend 
den Anjtreiher E. R. Snyder an der 
Harrifon Str. nahe State Str. nieder: 
gejhlagen und um Uhr und Kette be: 


raubt hatte. 


* Der 18jährige Frederid Steffens 
wurde ‚geftern wegen eines. verbrederi- 
Shen Angrifjs auf bie erjt 7 Jahre alte 
Alwine Warner von Richter Kettelle zu 
einer einjährigen Gejängnißjtrafe verur- 
theilt. e 


5 * T 
Ber Urbeitsfräfte Tut, etwas Taufen oder 
ren will, je au miethen wünfdıt, 
hat u. |. w.. Tiere eine 
| in die „Ubenapoh“. 


Abendpoft“, 


Weltausftienungs-Rotigen. 
Ausfhreibung von Angeboten für 
das Minengebäude. 


Der Weltausftelungs:Ausfhuß für 
Bauten und Baugründe hat in einer ge- 
jtern Nahmittag abgehaltenen Sigung 
den DOberbaumeifter Burnham angewie: 
fen, unverzüglich nad; Angeboten für den’ 
Bau des Gebäudes, welches die Berg- 
werfsausftellung aufnehmen fol, auszu= 
fhreiben. Nachdem dies geichehen, foll 
zuerſt das landwirthſchaftliche Gebäude 
an die Reihe kommen. 

Don Leandro Fernandez, der offizielle 
Vertreter der mexikaniſchen Regierung, 
hat geſtern mit Zuſtimmung des Direk⸗ 
toriums einen Platz für das mexikaniſche 
Ausſtellungsgebäude ausgeſucht. Das— 
ſelbe wird ſich nördlich vor dem Gebäude 
für die Bundes-Regierung erheben und 
von dieſem nur durch eine Lagune ge: 
trennt fein. An das merifanifche Ge: 
bäude reihen jich dann fpäter die ber 
übrigen ausländijchen Reiche an. 

Dem Herrn Frant B. Stone ift ein 
Gontraft zugeiproden worden, welcher 
ihn dazu verpflichtet, im Jackſon Park 
Gifenbahngeleife in einer Gefammtaus: 
dehnung von achtzehn Meilen zu legen. 
Der fo berzuftellende Schienenweg wird 
indefjen nur zeitmweiliger Natur fein und 
für bie Herbeiichaffung der Baumateria- 
lien- benüßt.. werden. ' 

Herr William Prettyman von hier 
wurde zum „arbendireftor” ernannt. 
Herrn Prettymang Aufgabe wird darin 
beitehen, über die Karbe, in welcher bie 
Ausjtelungsgebäude außen fomohl wie 
innen gehalten werden follen und über 
die zu ihrer Ausfhmüdfung nothmwendi- 
gen Äresco-Arbeiten zu entjcheiden. 

Eine Delegation hiefiger Weltausftel- 
lung3-Direftoren und Mitglieder der 
Trauenbehörde ijt geftern Abend nad) 
Springfield abgereijt, um dafelbit für 
eine möglichft große Geldbewilligung 
von ©eiten der Staatslegislatur zu 
wirken. Bice-Präfident Bryan fteht an 
ihrer Spite. 

Der Generalausihur für die Abhal- 
tung religiöfer Gongrefje gleichzeitig mit 
der Weltausstellung hielt gejtern Nach: 
mittag feine erite Verfanmlung ab. 
Gongrefje fämmtlicher religiöfer Deno- 
minationen und Gefellfhaften follen im 
Jahre 1893 hier einberufen werden, 


u men mn 


Vom Büchertiſch. 

Von der Buchhandlung von Koelling 
& Klappenbach, 48 Dearborn Str., iſt 
uns ſoeben eine neue Ausgabe von Her: 
mann Sudermanns Roman „Frau 
Sorge“ zugegangen. Sudermann, der 
durch ſeine Erſtlingswerke ſo ſchnell be— 
rühmt geworden, zeigt ſich auch in die- 
ſem Roman in der ihm eigenen Art. 
Die neue Ausgabe, welche im Verlag 
obiger Büchhandlung erſcheint, iſt hübſch 
ausgeſtattet, und der äußerſt billige 
Preis ermöglicht jedem Literaturfreunde 
die Anſchaffung des neueſten Werkes des 
gefeierten Dichters. 

Von derſelben Buchhandlung ſind 
uns die erſten Lieferungen von drei na— 
turwiſſenſchaftlichen Werken zugegangen: 
„Der Menſch und ſeine Raſſen“, von 
Dr. Bernhard Langkavel, mit Chromo— 
bildern und zahlreichen Textilluſtratio— 
nen, etwa 22 Lieferungen zu 10 Cents; 
ferner „Die Urgeſchichte des Menſchen 
nad dem heutigen Stand der Wiſſen— 
ſchaft“, von Dr. M. Hörnes, 20 Liefe— 
rungen zu 20 Cents, ebenfalls mit zahl⸗ 
reichen und prächtigen Illuſtrationen; 
und ſchließlich „Das neue Buch der 
Natur“, von A. von Schweiger-Lerchen⸗ 
feld, 35 Lieferungen zu 20 Cents. Alle 
drei Werke ſind prächtig ausgeſtattet 
und allen Freunden der Naturwiſſen— 
ſchaft beſtens zu empfehlen. Dieſelben 
können durch obige Buchhandlung be— 


zogen werden. 
— 


Briefkaſten. 


Die NRechts fragen werden beantwortet von 
Julius Goldzier, 163 Randolph Str. 


W. H. Er muß den bisherigen Contraect 
30 Tage vorher bis zum Miethezahlungstage 
kündigen und kann dann, wenn der Miether 
darauf eingeht, einen neuen Kontrakt für eine 
höhere Miethsſumme abſchließen. 

A. E. G. 4) Wenn Sie nicht nachwei— 
ſen können, daß der Betreffende ſelbſt an dem 
Unfalle⸗ ſchuld war, werden Sie bezahlen 
müſſen. 7) Das hängt vollſtändig von dem 
Inhalt, Ihrer Beſprechungen ab. Auf Grund 
Ihrer allgemein gehaltenen Darſtellung läßt 
ſich abſolut nichts Sicheres ſagen. 

Fr. S. E. Unſere geſtrige Briefkaſten— 
anktwort iſt dahin abzuändern, daß vor Kur— 
em der Verkauf von Tabak und Cigarren 
freigegeben wurde, ſodaß keine beſonderen 
Licens mehr nöthig iſt. 


Kleine Anzeigen in der ,„„Mbendpoft‘haden 
Beis die riwünjhte Wirkung. 


— — — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Richard Dahn, Elizabeth Fuß. 

Guſtav Fiſcher, Roſalie Etdmann. 

Henry Ohr, Emma Wiegman. 

Francis H. Lowry, Emma A. Claß. 

Charles D. Daly, Lillie Iſaacs. 

Paul W, Nordmanı, Daiiy M. Beal. 

Sohn Steinmüller, Anna M. Scheuring. 

Anton Riedel, Katie Welter. 

Erik X. Lanhard, Emma 9. Lydberg. 

Geo. M. Honlean, Tillie Klusıneyer. 

Frank P. Miller, Annie Paulik. 

Win. H. Wooner, Mary Heins. 

Johann G. Betz, Anna M. Furmarberg. 

Farl Bachrodt, Margarethe Hellgoth. 

Geo. B. Schenk, Joſephine Schwartz. 

Valentin Barthel, Kittie Arens. 

Carl J. Bremberg, Annie Gudmundſon. 

Erneſt C. Engels Kate F. Byrne. 

Jens Bertelſon, Mathilde Weſt. 

Henry Henke, Katie Kleinhaus. 

Louis Krüger, Mary Stancliii. 

Henry Bellchner, Tillie Dodds. 

Edward MeVey, Clara Maberg. 

Louis $ Eickhoff, Abbie T. Lane. 

Chas. Ehrijtenjen, Mathilda Bud. 

John Schring, Carrie Gofjenberger. 

David * Kipp, Carrie W. Heach. 

acob G. Van Dam, Jennie T. Huizeng. 
athias Daniels, Anaſtaris Knießz. 

Geo. Wolf, Clara Korup. 

Fred Schubert, Amelia Hoffmann. 

Auguſt Zoellner, Sophie Meier. 

Emil Trateſche, Roſine Voita. 
Charles Hofmeiſter, Caroline Weitner. 

Conrad Will, Sophie. Hartmann. 

zehn Stoll, Maggie Toreid. 

Harris Leltein, Katie Simon, 

Charles Rees, Katie Han. 

ohn W, H. Scott, Tillie E. Schrieber. 

William Siegert, Anna Miller. 
A. Anderjgn, Marie Bonljon. 

Urban Buic, Annie Monion. 


Seie Batbadır, Hanna) Ei 


— 
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der. 


Dienftag, den 5. Mai 1891. 


Weitere gule Erfolge. 


J 


Ein Arzt Hat fünfzig Patienten 
unter der neuen Shwindfuchte 
Behandlung. 


Günftige, Refultate unverändert 
erzielt, Mandye von ihnen an’s 
Bunderbare grenzend. 


, Vor zwei Wochen erfchien in diefen Spalten 

ein Artikel, betreffend die Heilung ber 
Shwindfuht und yon Lungenleiden dur 
bie Chlorgoldbehandlung, angewandt von 
einem hervorragenden. Spezialiften dieſer 
Stadt. Weitere Verjuche mit dem neuen 
Heilmittel rechtfertigen des Doctor8 Glauben 
in dafjelbe, als ein erfolgreiches Mittel gegen 
Schwindjudt. 

‚Dr. I. &. Carroll, 96 State Str., wendet 
Die Ina le aut bei ungefähr fünfzig 
Berjonen in diefer Stadt an und zwar mit 
bemerfenswerth günftigem Erfolge, Die 
Bellerung in jedem Falle, ohne eine einzige 
Ausnahme, ift feitgeitellt und von Dauer, und 
in mandhen Fällen iit fie wunderbar. Ein 
bemerkenswerther Fall iſt der des Herrn 
Guſtav Henning, den der Berichterſtatter 
kürzlich in ſeiner Wohnung, 510 N. Fulton 
Sir. beſuchte. 

Herr Heuning hatte lange Zeit an 
Schwindſucht gelitten und war ſo ſchwach 
und krank, daß er unfähig war, das Geringſte 
u thun. Er hatte keinen Appetit, fand weder 
Ruhe noch Schlaf und hatte Falten Nacht: 
Ihmweiß. Er hatte einen tragenden Hufien 
und verlor an Gewicht und Kräften, bis er jo 
ihwad) wurde, daß er zu arbeiten aufhören 
mußte. 

Seine Beflerung unter Dr. Carroll Be: 
handlung war bemerfensmwerfh. Huften und 
Nachtichweir Haben aufgehört, und er hat 
fein Sieber mehr. Sein Appetit ift vorzüg- 
lich, er hat Gewicht und Sörperfraft wieder: 
gewonnen, md er ijt jelbit joweit wieder ber: 
— daß er wieder zu arbeiten anfangen 
will. 

„Ich bin durchaus zufrieden geſtellt, ſagte 
Herr Henning zu dem Reporter, mit dem, 
was Dr. Carroll ſoweit für mich gethan hat. 
Ach befand mich beſſer am vierten Täge nach 
dem ich vom ihm behandelt wurde, und fühle 
mich jetzt geſund und kräftig genug, um wie— 
der an die Arbeit zu gehen. Die neue Be— 
handlung hat in meinem Falle Wunder ge— 
than und ich hoffe in kurzer Zit vollſtändig 
wieder hergeſtellt zu ſein. 

Ein noch mehr bemerkenswerther Fall iſt 
der von Frau George Kraus, die mit ihrem 
Gatten und ihrer Familie in 714 Loomis 
Str. hierſelbſt, wohnt. 

„Dr. Carroll hat mir ſicherlich das Leben 
gerettet, ſagte Frau Kraus zu dem Berichter— 
ſtatter, und ich ſchulde ihm tauſendfachen 
Dank für Alles, was er für mich gethan hat. 

„Ih fühle mich nun zwanzig Jahre jünger 
und jo wohl, wie nur je in meinem eben. 
Ich babe feinen Schmerz oder Bejchwerde in 
meinem Körper. und wie ih Dr. Carroll zum 

> eriten Male auf: 
judte, war ich jo 
ſchwach, elend und 


krank, daß ich und 


alle meine Freunde 

glaubten, ich würde 

den Winter nicht 

z überlebeıt, 

„Ih hatte Schwind: 

juht und Nithma, 

fuhr Frau Kraus 

fort, und ich weiß, 

daf ich dem Dr. Car: 

5 roll nicht allein meine 

— jetzige Geſundheit, 

Mis. Arand.,  fondern mein Leben 

verdanfe. Ich war zehn Aahre franf und 

hatte einen jo heftigen Hujten, daß es fchien, 

als wolle er mir die Lungen zerreifen. ch 

hujtete manchmal Blut und befam nachher 

ſolche Bruſt- und Seitenſchmerzen, daß ich 

keinen vollen Athemzug thun fonnte und zu 

Ihmwad) zum Stehen war. 3 war mir nicht 

möglich, den Lungen hinreichend Luft zuzu= 

führen, und ich hatte jietS das Gefühl, ala 

ob ein eiferner Reifen um meine Bruit ge- 

ichnürt fei und fürdhtete manchmal zu eriti- 

en, bevor ic) Luft befommen fonnte. Des 

Nachts fand ich weder Schlaf no Ruhe und 

huftete oft die ganze Nacht, um meinen Hals 

von Schleim zu reinigen und Athem zu 
ſchöpfen. 

Ich hatte regelmäßig Nachtſchweiß und 
fühlte mich am Morgen ſchlechter als 
am Abend vorher. Ach - hatte nie- 
mals Appetit und alle, wa8 ih af, 
verhrfahte mir heftige Magenfchmerzen. 
Es entwickelten ji fortwährend Safe und 
Eäuren in meinen Magen und er befand fich 
ftets in Unerdnung. 

„Deine Augen wurd&h ſo ſchwach, daß ich 
ſie kaum gebrauchen konnte, und ich hatte ſo 
heftiges Kopfweh, daß mir übel und alles 
ſchwarz vor den Augen wurde. 

„Ich hatte Schmerzen überall — Kopf, 
Lungen, Magen, Bruſt und Seiten — fühlte 
mich ſtets elend und wurde immer ſchlimmer. 
Ich verlor an Kraft und Gewicht, ſo daß ich 
zum Skelett abmagerte und gar nichts mehr 
thun konnte. Ich glaubte, niemals wieder 
geſund zu werden ſondern ſterben zu müſſen. 


„Eines Tages jedoch lenkte meine Tochter 


meine Aufmerkſamkeit auf eine Dr. Carrolls 


Kuren, und ich beſchloß ihn aufzuſuchen. Ich 


begab mich in ſeine Behgndlung und nahm 
ſeine Medizinen. Der Dfetor jagte mir, er 
glaube mich heilen zu fönnen, und ich befand 
mic) bald beijer. ie Schmerzen im ganzen 
Körper wurden erträglicher und hörten end- 
li ganz auf. Ach befam wieder Appetit, 
und mein Magen wurde wieder jo gut, dak 
ich alles ejjen kann. In der That, ich bin 
voltändig gejund und fühle feine Schmer: 
zen oder Beichwerden. Der Hujten hat auf: 
gehört und meine Yungen find gefund und 
fraftig. Ich habe fünfundzwanzig Pfund an 
Gewicht zugenommen und fan meine Haus- 
arbeit wieder jelbit verrichten. Mein Geficht 
it vollfommen und ich fann meine Augen jo 
gut gebrauden wie nur je zuvor, „ in der 
Ihat, Dr. Carroll hat eine ganz andere Frau 
aus mir gemacht,“ fügte rau Kraus hinzu, 

nnd ich wünfche, ich fünnte jeden Kranken 
in diefer Stadt veranlajjen, bei ihm vorzu=- 


ſprechen. 


Dr. J.G.Carroll, 


Spezialiſt für chroniſche Krankheiten der 
Naſe, des Kopfes, des Salſes, der 
Eungen und des Magens. 


96 &tate Sir, Chicago. 
Gegenüber Marfjhall Field’3. 


Office Stunden: 9 Uhr Bee bi 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bis 4 und 64 biß 8 Uhr Übends. 
Sonntags: 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Nachm. 
Bronchitis. Aſthina. Schwindſucht. Rheumatismus, 
Dyspepfie und Hauttraukheiten geheilt. 


Medizinen werden frei geliefert 

en Patienten, welde Dr. Earroll für Behandlung be» 
zahlen. Patienten Fönnen auch brieflih behandelt und 

eheilt werden mit Ausnahme derjenigen, welde bie 
Ehlorgoid- Behandlung erfordern, die nur in der Offica 
angewandt werden fan. Seudet 10 Gent3 für eis 
— wenn Ihr behandelt zu werden 
wünjct. 


Dr. JUNG, Deutfher Spezialarzt, 
96 State Str., Zimmer 301, 

heilt fiher alle heilbaren hronijchen Leiden. — Hauts, 

Nerven, Herze, ene, Beber-, Nieren, Franen- 

trantheiten. Hojpital- Erfahrung. Hunderte 

von Zeugniffen. Stunden 9-5. Sonntags 9—12 2. 


a Dr. H. EHRLICH, Augenarjt, 

96 State Etr., Zimmer 502. 
—— —— 
en e ⸗ 
Unterſuchung frei. nden es. 


laſer — 
onntags 2 B. 


Zufriedenheit g a ra u 
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m 
Aaron er !ie Sehttalt Eırer Unger. 


Dr. J. MALOE, 


Bein 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenfo billig, al8 irgend einz 
andere Gurte. - Ulle Grocerd verfaufen es. — 
Sjedes ak oder jeder Sad Wiehl wird tu dem berühm. 
ten Waihburn-Dtühlen in Minneapolis bergeitellt uxd 
trägt den Namen von 24jaljladıdo2 


WASHBURN CROSBY CO. 
les andere ift nicht et. 


The Wm, Schmidt Baking La 


75, 77, 79, 81 Elybdourn ve. 


Den maßlofen Hepereien von Seiten ber Bäder-Unton, 
weldde unfere Wanren doycotten will zu entgegnem, 
Bitten wir ein rechtlih gefiuntes Publitum, unjer 
Brod, Aucen, Craders »tc,, 

melche bei den merften @rocerd zu haben find, zu beim 
langen. Dian wird Ba sa überzeugen, daß unfere 
8 aaren in jeder Beziehung ausgezeichnet find. 


Allen B, Wrisley's 
WHITE 


ORAX 
SOAP 


Absolutely Pure. . Full Weight. 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Kinder-Wagen. 
Preis 
91.50 


a ae — ——— nennen 





—W 


alinjere 825:-Magen Foften überall 832. 
Die größte Auswahl don 
Sinder-Wagen, NRohrfiühlen und 
BRohr-Achankelftühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Salite» Str. No. 268. 

MWir verfaufen Hinderwagen billiger, aldö irgend 
ein Haus in Chicago. Alle unfere Waaren find unfez 
eigenes Yabritat. Bitte Ipredt vor und übers 

zeugt Euch. Vergekt nicht Die Nummer 
28535 South Halsted Str. 
Ede Harrifon und Diue Jbland Ave. 
aſbauſadides 


8* KINDEE-WAGEN.—L.G. 

A Spencers Fabrik, 221%. Wu 

dilon Str. Wir vertaufen Direkt und 

4 eriparen den Käufern 53 Fiss an 

ER jedem Wagen. Wir zepariren, 

N Dertanfhen und berfaufen auf wie 

RN erntlihe Übzablungen. Bringt 

bieje Anzeige mit unh hr bee 

fommt mit jedem Wuge- einen 

Hübichen Spiten- Schirm. Tabrik auch Abends offer. 


Kinderwagen-sabrik. 


CHARLES T. WALKER & CO. 
199 E. North Ave. 

Miüt’er, tauft Eure Kinderwagen in Die 

fer billigiten fyabrit Ehicagod. Wir ven 

taufen direkt zu eritaunlich billigen. Pretien und eripa« 
ren den Käfer manchen Thaler. Reparaturen werden 
beiorgt. Meberbringer diejer Anzeige erhalten einen 
hübſchen Spitzenſchirm zu jedem gelanften Wagen. 
Abend? offen. 20jebdifrgmd 


THE MeAVOr BREWING CO, 


Brauer bon 


echtem Malz Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei; 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


CHAS.C.BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ und 
Ohio» Weine 


ie Gallone 


und aufwärts, frei in’8 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. dibof1j8 
und 3011 WENTWORTH AVE. 


Nehtsanwälte, 


ADOLPH TRAUE, 


Advofat, —— 
1213 Tacoma DBldg., Madifon und La Salle Str. 
—— Telepbon 1762. — Zlagi} 


A. E. WHITNEY, 


Rechts-Anwali. 30,a3ımıl 
Erbidaften geordnet. Probat Gourt Angelegenhei» 
ten eine Spezialıtät. Ehrenhafte Beh :ndlung. 
Office, Zimmer 412, 112 Elarf Eir., Chicago, JA 


Yuliuß Golbzier. Sohn 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Medytsanmälte, 4jaljs 


immer 39KHAL1 Metropolitan Blod, Chicago 
N.⸗W.⸗Ecke Raudolpheund La Galle Str. 











Dericehen auf perjönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 zu des möglidjit -niefrigen Raten und 
in türzefter Zeit. Wente hr &eld zu leihen wünscht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Autiden. Xas 
gerhausfcheine oder perjünlihes Erzenthum irgend 
weicher Art, jo verfäumt nit, nad) unjeren Raten zu 
jragen, bevor hr eine Anleihe mant. 

YWır verleihen Geld, ohıre daß e# in dieDe ffeutlichkeit 
tommt und bejtreken uns, uniere Stunden jo zu beötzs 
nen, baß fie wieder zu un Fonımen, weun fie eine art» 
dere Anleihe zu maden wünschen. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ansgebehyt und Zahlungen entwedeg 
vol oder theiliweiie zu irgend einer Zeit gemaht wer 
den, nad) bem Belieben derteihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koien der Anleihe im Ber: 
bältnig.zum Betrage der Zahlung. &8 werden feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag des Darlehuß. 

Im Falle Yır einen Reftdetrag auf Möbeln, Pian os 
oder Gt perſonliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchuiden ſoutet, werden wir denſelben abbezahlen 
und Eud) fo lange rift geben, als Ihr wünjct. 

Wir laffen da8 Ergenthum in Euwemt Befig, To daß 
hr den Gebraud; de Geldes ſowohl als auch be3 
Eigentbums habt. Bedenfet, daB Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurd die Koften der An» 
leibe vermindern fönnt. — 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet ſo wird es zu 
Eurem —* ſein. zuerſt bei uns vorzuſprechen, nd 
dor Ihr eine Anleihe mad. " 


Ghicago Mortgage Loan En. 


86 da Sale Str. 
Main Floor. 


$15.00 bis $5,000.00. 
Braudt IJHr GeldV Ihrkönntes betom 
men. Am billigiien Amihnelliten 


und ohme da& Ihr oder Euere Hamilte beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Peirag auf Möbel Pianos, 
Maiginen, ohne Entiernung: derieiden. Ebenio auf 
Bagericheine, Pelgwerk, mudtiahen. "Digenanten, 
tönntund teilt Se dinfen ung ein.” 
EP. Belter&ße » mail 
162 Wafdington Er, ‚Zimmer 61 und 62, 


— 


| 


1 


” 


. Eilenbahn- Fahrpläne, 


Zlinois Sentral:Eifenbahn. 
Depot am Fuß der Lake Stu, en der 22. Etr. nd 


am Fuß der 39. Str. Kitet-Dffice: 194 Glark Str. 
Züge nad) dem Weiten 


süflen an Zale Gtr. beitiegen 
Züge Abfahrt U 
Sliage & New Orleans Limited... | no 1 445 
Gr Bois & Zerad &in 133 123 
re 
©t. Lonid & New Oriean 
OR 17.028 


FLDSN 

9.52 

ä ‚ON 57.08 

LOR 

— Dubuque & Sioux cin! * 
Dre i 

Rodtord & Greeport Tele terzug..1 4.ORN 

2 ,858 


Epringfield Exp 
Rodford, Dubugue, Eiour Ei 
Siour Falls Schnellzug 


Rodford & yreebort Erpre 
Dubuque & Rocford — — 

aSamſtag Nacht nur bid Dubuque. bTä ausge· 
Kommen. Wrontags. ccazich —— Sonn⸗ 
*3*. Sioux Eity bi Dubugue; täglih von Dubugue 
tagß. 


bicago. (Täglich. *Lägluh, ausgenommen Sonn- 
Rate Shore Route. 


Take Shore ımd Mid. Southern, Nero Port Gentraf 

386 Rider, Bolton und "Aldany iſenbahnen. 

ie Züge gehen ab und kommen an wie folgt: Ghie 

ee ben dee Senat, Dan Buren Etr., am 
Sak S$ ; n 

Str. und Depot, ®, Kr Tidet-Dfficeß: 66 Clark 

Abfahrt Ankunft 


Züge 
Neo York Roftzug (alte Si . 
N. Dune —— —383 
ort und Bojton 3 
Beitibule Cimited.... e ni sn 
Atlantic-Erpreß, Neiv York Bu — - 
fton TEN 
N. 9. & Bofton Erpreß über alten 
+1 


ur .e not °. 
m Bon 
53 4 55 
uu”.8 3238 


* Zäglih. + Sonntags ausgenommen, 


Babaih:Eifenbahn. 


Züge fommen an und verlafien Shicago an Dearborn 

tation, Ede Polt und Dearborn Str. Tidet-Office: 

201 Elart Str. Anfahrt Ankunft 

St. Louis, Peoria u. Teras —— 8.35 5.00 9 
Kanjas Eity, Peoria u. Springfield.* 2.30 

St. Louis u. Peorian Beitiduled Erp.* 9.00 

Enter Park u. Eifer Accoım * 4.30 

30 

00 

25 


=588 


SEU28 


Worth Accommodation. .........+ 6 + 
Wortb Accommodation 10 + 
Worth Accommodation 5 + 


* Töglid. + Täglich, ausgenommen Sonntags. 


Ehicago und Eries@ifenbahn. 
Früher Chicago und Atlartic. 
—— 


— —— 


10 Süd Clart Str. und Dearborn Sta⸗ 
on, Volt Str., Ecke Fourth Ave. 

Ankunft 

X8.B N 


Abfahrt 
—A 
. ZEON xEON 
Kima, Marion & Eolumbns 07. 08.0R 
amestomn & Buffalo Veit. Lim. x3.ON . 
orth Jubfon Accomodation za5N x10.15 2 
Col. Jamest. & Buff. Durd-Er. zT.5N x8L 52 
x Tüglid. O0 Ausgenommen Sonntags, 
In Kraft getreten am 11. Mai 1890, 


Shicagoe & Alton:-Eijenbahn. 


Brand Union PVaffagier-Depot, Canal Str., 
Madijon und Adams Stu Abfahrt 


New York, Bolton & Philad. 
New York, Bolton & Phil. Veft, 


*12.00 
In Eity & Denver Veitibuled Lim." 6.00 
Ranjas City, Col. & Utah Erpreß ..*11.20N 
St. Louis Veitibuled Limited.......” LOON 
Epringfiela & St. Youi3 Tag-Exrpr. + 9.0 B 
Springfield & St. Louis Naht:-Erp. *AM.2ON 
Soliet & Streator Accom. ........- r 600 N 

Taglich. * Taglich, Sonntags ausgenommen. 


Monon Noute. 


Depot: Dearborn⸗Station. Ticket⸗Office: 73 Clark Str · 


1. Ottober 1800. Abfahrt 
Indianapolis und Cinecinnati The 
Veldet — * o. 0 V 
ndianapolis und Cinciunati The 
I — * 8.35 N 
Lafayette und Lonisville 
Lafahette und Louisville 
Lafahette Accomodation 


* Alle Züge taäglich. 
Michigan Gentral. 


New VYork Central und Hudſon River. Boſton und Als 
bany Eiienbahnen. „Die Niagara Falld_Route.“ 
Tidet-Office: 67 Clark Str. Depot Fuß don Lake Str. 

30. Nov., 1890. Abfahrt Witumft 
oft (über Haupt-Linie) 1.35 
ag-Erpreß...... i 

North Shore Limited _DBeitibuled. 

N. Y. und Bolton Beit.. — 

Ralamazoo Accomodation 

Nacht · Expreß & 9.25 

Atlantic Erpreß, N.Y. & Bofton 

Grand Rapids Through Eoad... 

Grand Rapibd, Shiejwagen.... 

(Ueber Ehic. u. Welt Midigan 
Eijenbapn). 

Grand Rapıds Through Fra... 

Grand Rapide, Parlor-Wagen.. 

Grand Rupids & Dtusf. Sleeper.. 

* Züglid. + Aug. Sonn. + Audg. Mon. us. 


ee 
—A—— 
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833 


Sam. 


EChicass & Northweſtern Siſenbahn. 


Ticet Offices: No. W-208 Claxk Str., Dafiey Ave, 

Station und am Depot. Ecke Wells und Kinzie Str. 

Züge Sau un 

; PEN ’6ION 
Council Blnff3, Omabe, Denver, R 

Lincoln, Stour Eity und Orten | Les = .30 = 

an der Pacific Kitfte \ HLON s 


Blad Hill8 und Wyoming 86.00 N 
St. Paul. Minneapolis, Duluth | $ 6.00N 
Eau Claire F11.15N 
Huron, Aberdeen, Winona, — 8.08 
Madiſon und Janesville *9.00 N 
X830 8 

300 R 
8 7.3I0R 
810.00N 
* 8.008 
11.3. B 
35.00 N 
*11.30 8 


je) 


bait+ IANEUNLRUR 
BEMHWnEDWam 
HSTEHRSELE 
FFSSZURSESUSSUBS 


- 
o 


KU RTUDLR 


Fond du Lac Ofhkoih, Neenakk ! 

Green Bay, Meuominee....... 7 $10.00R 
Dfhkoih, Neenab und Appleton 3.00 N 
Diarguette und Lake Superior... ..K10.OON 
Ripon und Princeton *11.30 8 
Albland, Hurley, YJronmwood, Bei $$ 5. 

femer und Wekefield +10. 
Sanesville, MWatertown, fyond du j.* 9. 

Lac und Dfhlojh 2 
Sreeport, Rodforb und Elgin.... * 


Rodford und Elgin 

Nodford, via Harvard 

Rodford, Beloit & Janesville 

Sison und Sterling 
STäglih. "Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 

Sonntags. +Täglih, Samftags ausgenommen. Füge 

lid, Montags ausgenommen. 
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Chicage, Milwaufee & &t. Paul:Bahn. 


Züge verlaffen Union Paflagier-Bahnıhof; Kanal und 
Adans Str. Für Milwaufee, St. Paul und Diinnea- 
polis: 5.30 N., "11.00 N., 18.008. Tür Diilmaufer: 
48.00 ®., +11.30 ®., 73.00 N., *5.30N, 17.30 N., 
IL.VON. Nur Sonntags: 8302. Für Omaha und 
Sioug Gity: *6.00 N., "11.10 N Für Fahrpläne und 
weitere Ausfunft, wende man fi am die Stadt-Dffice: 
207 Elart Str, oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Zägli, guägenommen Sonntag?. 


EhicagP, Et. Paul A Ranias Gity:@ifenbahn. 
Züge verlaffen den Grand Gentral Bahnhof um 6.00 


N., täglich; 11.40 N., ausgenommen Samitags. Kome« 
“men an um 9.03 B. und 10.45 N. 


Aihiion, Topeta & Santa Ye Route, 


Züge geben ab von Dearboru Station, Edle Dearborr 
und Polt Str. Zidet-Office; 212 Glar? Str. 


Abfahrt Ankunft 
St. Louis & Peoria Erprek 87.45 8 g 7.35 RN: 
Salesburg & Ft. Madiſon &r....8 7.45 87. 

Vekin & Peoria Expreß 


St. Louis Red Expreß 
Talifornia Faſt Exdreß 
Kanſas City Expreß 
* Taãglich. z Sonntags ausgenommen. 


33328338 
X 8°» % 

2 
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2 22 po PP — 
BRSSLTERE 


BEUBR 


Chicago, Rod Zdlann & Parific-Bakn, 


Depot an Ban Buren Gtr., ein Blod füdli Dom 
Board 3 Trade ⸗Gebäude. Städtiſche Ticket Offite: 
104 Elarf Str. 

Züge. 
Hinots und Jowa Erpreß 
eoria Erpreh 

Spirit Lake und Dakote. Erpreß 1.80 N 

Sorueil Buff & Mirneapslis .ınn 


Gare 
Kanlas City, St.Jofepb, Atchifon, 
Zeavenmworth, Denver, Golprano 
Springs & Pueblo Solid Veiti» 
bule @EBTER ....-.uuu 00.00... 
Omaha Limited Veitibule........ 
dem Accommodation 


Pnn5Sms 


eru Accommodation 

ouucil Bluffs Naht-Erpreß.. 
Minneapolis & Spirit Yale&rpr 

eoria Racht te 


RD A ae 
GELARE 
BUREBUB 


FLON 6.58 

"Täglich. +Täglich, ausgenommen Sonntags. +Täg- 

Id, — Samſtags. zTäglich, ausgenommen 
Montags. 


Chicags & Eaftern Zlinsis:Eijenbahn, 


Eransville Route. — Zidet-Dfficed: 204 Glart_ Gier 
und am Erna, —— > Poll Str. 
e 


Evansville Tagakin 

Evandville Racht⸗Linie 

VNaſhoille & SouthernSchnell-Linie * 

Monıence Pallagier.............- +5. 
"Fögiih. tAusgennumen Sonutags. 


EEE 


BWisconlin Gentral. 
Bevot: Ede Harriien Str. und Fiftd ine Stadt 
Zidet-Dffise: 205 Elark Strafe. - » ‘ 





\ Werontieungs-TBegweifer. 
Auditorium — Erigltfhe Oper. 

MeBiders — Gilmore Comic Opera. 
Grand Opera Honfe—A Trip to Ehinatomn. 
Chicago Opera Haufe — ®. H. Crane. 
Golumbıa Theater — Fanny Davenpott. 
Hooleys — Mr. und Mrs. Kendall, 
Haymarket — Old Jed Prouty. 
Academy of Muſie — One of the Braveſt. 
Jacobs Clark Str.-Theater — Our Jriſh 


Viſitors. 


Windſor — Fabio Romani. 
Alhambra — Kate Purſſell. 


Havlins — The Faſt 


Mail, 


Veoples — Money Mad. 
Madifon Str. Opera Houje. — Bariety. 
Standard — Ihe Limited Mail. 


„Abendhofl,“ 


Wochentliche Brieflifte. 


NRasttebend veröffentlichen wir bie Lifte ver auf dem Pont 
amteingelaufenen Briefe. Alle in diefer Lifte angezeigten 
Briefe. welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unten» 
Rebenden Datum an geredinet, abgeholt find, werben 


Bad der „Dead iexter office“ in 


881 Able Frank 

882 Abel Geo 

883 Abelt Earl 

884 Achten Yohu 

885 Adıten Nicholas 
885 Achten Reter 

887 Adermanıı Adolf 
888 Adamer George 
889 Adam M © 
890 Adler Michael 
891 Aeppli Albert G 
892 Ahlers Henry 
893 Ahrens Chriftian 
894 Aide William 
895 Alander Hiharb 
896 Albert Bernt 
897 Albredt Charles 
898 Aldre.ht Geo A 


2— Fe 
rg Ola 
a Andrew 


VO Altefauer Koyn 

—* d — 

udres Felit 

‘305 Auer Anton“ 

9% Bad Mathias 

7 Bacher Wilheln 
R8 Bahmanı Martin 
9 Bakhoeier John 
910 Baehr Arthur 
911 Baehr Bernard 
912 Baeih Maria 
013 Baier Peter 
914 Balaf Frl Mırie 
915 Balcewicz Willum 
916 Bamberg Samuel 
917 Barnett 9 
218 Barssuc Sofef 
919 Bartholomaus 


Ehicago, 2, Met. 
1095 Klein John 
1097 Klein Michael 
1098 Klein Nitolas 
1099 Klein Beter 
1100 Klein Philipp 
1101 Rein Rudolph 


‚ 1102 Slefamp Annie 


1103 Klitgebeil € 

1104 log Wilhelm 
1105 Knoll Wilhelm 
1105 Kocovsty Johann 
1107 Koenig Henrh 
1108 Kolat Joſef 

1109 Konfoft Franz 
1110 Ropedy Wenzl 
1111 Kopet John 

1112 Kotal Thomas 
1113 Sraber Arthur 
1114 Kramer Auguit 
1115 Krawalski Fr 
1116 Krüger R 

1117 Kubelsky Jacob 
1118 Aufner 
1118 Zuhl Peter 

1120 Kuhlen Frau Agnes 


tägliche Auflage über 34,000. 


afbington geiandt, 


obann Adam 


1121 Kalmzynati Martner 
1122 Kuratlowstagrifittie 


1123 Kuromwsti Anton 
1124 Laelfa Agata z 
1125 Zaizenfa Rofalie 
1126 Zander Dt Robart 
1127 Lidzianoimsfi Aler 
1128 Reimer Joſeph 


1129 Keiting iyrau Gredzenz 


1130 Seiting Joſeph A 
1131 Lenhard Kohn 
1132 Sennarg Sohn 
1133 Levy Lion 

1134 Lewin Max 


ritz 
20 Bartfch ee Lewin R 


921 Baeyr Gottfried 
922 me ar 
923 Bauer Wiathia3 
924 Baumgart Dar 
925 Behrendt Ludwig 
9:6 Berlow Mih Lena 
927 Beyger Antony 
928 Biedermann © 
929 Bile! HYojef 

930 Blod S 

931 Bloeddin Auguft 
932 Boyodic Jandra 
933 Bohadlo Anthony 
934 Borsdorf Julius 
935 Brantowäty % 
936 Brant Wincent 


1136 Lewin Victor 

1137 Liepmarn Meyer 
1138 Liztfowzfi Theodor 
1139 Luer Emil 

1140 Zug Barbara 

1141 Lyscareyt W 

1142 Dai Leopold 

1143 Malewäfi Antoni 
1144 Mandl Heinrid) (3) 
1145 Manaffero O 

1146 Mare Jozef 
1147 Martin Th 

1148 Mafcyotfa Emil 
1149 Mazerowsti Antoni 
1150 Meiielbar Geo 
1151 Melbyc Anton 


937 Hrannling FrauAnnal152 Michel Fr! Ahına 


933 Brehmer Ehriftian 
939 Brill Farael 

940 Broder Margaretha 
941 Broßio Frau Dlarie 
942 Brobon Joſ 

943 Buehler Ernft 

944 Buden U 

945 Buedco Michael 

946 Bumba 


947 Bunker Frau Bertha 


948 ByerbStanidlaw 
949 Gembolijta Gancela 


1153 Milier Bernhard 
1154 Miller Mores 
1155 Mohrbacdher Louig 
1156 Mounze Fyrl 

1157 Morgenitern IN 
1153 Moguy Xorenz 
1159 Müller Fr 

1160 Müller {yred 

1161 Müller Johann 
1162 Narrowıg Alois 
1163 Narrowig John 
1164 Nathan Xeopold 


930 EhmielewstWincenty1165 Nathanfon Yoievh 


951 Ehmilesfi Syatob 
952 Coru Frau Anna 
953 Cragel Alwine 
954 Czaſchtka Charles 
955 Gzernid John 
956 Ezrehawsti Winzent 
957 Dabin Edward 
958 Dach Kohn 

959 Dahl Cha A 

960 Dahl Henry 

961 Dahl Johaunes 
962 Dahl Xouid 

963 Dahlmann 

964 Dammeyer Henry 
95 Daniel3 Samuel 
96 Dappen Jakob 
MDaoappen Joſerh 


+ Beter 
9 Davıd Julına 
970 David Mary M 
971 Davidſohn J 


1166 Naumes Nicholas 
1167 Navatowski Michael 
1168 Neber Karl 

1169 Nekel Louis 

1170 Neclaus Chriſtopher 
1171 Neoer Joſeph 
1172 Nefeldt John 
1173 Nefflen Thomas 
1174 Nehls Henry 

1175 Neigal Thomas 
1176 Neimann B 

1177 Nelfen Fred 

1178 Nelſen Emil 

1179 Ntelfen Peter 

1180 Neniecef Anton 
1181 Rep William 

1182 Neubert {Fred 

1183 Neudelmun Yacob 
1184 Steuhaujen 8 

1185 Neumann Yofef 
1186 Neumann Morig 


972 Dethloff grau Ottilie 1187 Neumeitter Kohn 


973 Dojahn Paul 

974 Dreibholz Youi3 

975 Druecer Yeopold 

976 Einstein HYosef 

977 Eibe Zouıs 

978 Epftein. A 

979 Erhart Frl Veronica 

920 Erıey Chad 

981 Eruit A 

982 Erpel Carl 

983 Febdern Ferdinand 

984 ielgenheuer Albert 
„985 ısiedler Garl 

985 golfen entry 

927 tyojter iyrederid 

988 srante Chas 

989 Frank Ellsworth 

990 Frant Harry 

vol Frank Frau Kate 

892 syronfen John 

993 Frankenberg Jofeph 

vba Fraucts Albert 

995 Franz Chas 

v0s Frauz Win 

v0 Fredberg Johanna 

198 iFrei Yaac 

999 Freimuth Adolf 


1188, Neumuder Maxwell 
1189 NRemwmann Marcus 
1199 Niehaus Frau FD 
1191 Nicholatien Neils 
1192 Niemoih Edward 
1193 Nijfen Anton 

1194 Nowak Joſeph 

1195 Nowicti Mary 
1197 Deiierreiher Samuel 
1198 Opig Gottlieb 

1199 Orth Wilhelnt 

1200 Ortlieb frau Agnes 
1201 Orumt &udroig 

1202 Batan Johann 

1203 Basgte Bau 

1204 Bear Jolef 

1205 Pfaff Oswald 

1206 Pieltefi Heuryf 

1207 Biihfe Karol 

1208 Piorei Anton 

1209 Bopp Fred 
1210 Rrazaf Joſef 
1211. Belz Albert 

1212 Yaal Yo A 

1213 Ratufin William 
1214 Rath Karl 

1215 Rath rl Rouifa 


1000 yreimuth Frau Doral2is Ragloın 0 


1001 reyer Elifford 
1002 ;reper Otto 
1003 ‚freund Guftad G 
1004 fgreuut Robert 
1005 iyrey Rn F 
1006 5 ried Joiet (2) 
1007 Gau Alegander 
1008 Gardien Dion: Ediw 
1009 Gardner Erneit 
1010 Saul Frau Ottilie 
1011 Gebhart Auauft (2) 
1012 Gerig Anton 
1018 Geftereld Harry 
1014 Gile Yrau Martha 
1015 Gh I 
1016 Gmeinwiejer Mary 
1017 Göbel Bertha 
108 Goldberg Dar 
1019 Golditeiu Fr u € 
1020 Spldifein Frau S 
2021 wörat % 
1022 Gorelicoff 3 
1023 Sraffy Adam 
1024 Greet Matey 
1025 Greenburg & 
1026 Gruber Watbias 
1027 Gruenewald Aug 
1028 Gurenäfi Jan 
1029 Halborn TFerd 
1080 Haller Johann 
1031 Hallmenn Hermann 
1032 Samdori T 
1933 Hard Karl 
> Hartmann Maurice 
artnıann im 
er Edw 
arg Beni 
our Eruh® 
1059 Sara Heinrich 
1040 Harz Albert 
1041 Harkel James 
: ud m 
048 Haug Jacob 
1044 Quupentbal Henry 


in 9 Auguſte 
eilbrom Pauline 

indl Geor 
53 offie 
eliftern Charles (2) 
erbold Ernit 
etter Mdlle Anna 
ba yrau Marie 


ronet Fraut 
ruza Jaroslod 


t Adol 
Ari & geh 


1217 Reber Barbara 

1218 Reinerlien Aaron 
1219 Reiter Matthias 
1220 Rtefera Garl 

1221 Renter Louis 

1222 Rief ®uit 

1223 Rieger Lorenz Wil 
1224 Robinorvig S M 
1225 Roding Hans 

1226 Romanızat 3 

1227 Rormet Konrad 
1228 Rofenberg DI 

1229 Rothermel Chas G 
1250 Rottfe Hedwig 

1231 Rutenberg ® 

1232 Rutlowsti Alerander 
1233 Sander Tony Anton 
1234 Sowidi Jau 

1235 Schaffer Herr 

1236 Schajwesfi © 

1237 Schapira Samd 
1238 Sch!üter yrl Luife (2) 
1239 Schmidt Heinrich 
1240 Schmidt Frl R 

1241 Echmittborn Yirgte 
1242 Schönberg Frl Yina 
1243 Schopfer Edivard 
1244 Schuß Ottilie 

1245 Schupoldcy Georg 
1246 Schurmann Erneit 
1247 Schnefe Frau Sophia 
1248 Eimmond 6 ®W 
1249 Singer Chad 

1250 Slandfy Frl Fanny 
1251 SlIefinstn W 

1252 Slizewäfi Jozef 
1253 Smreina Frant 
1254 Somerfeld Herr 
1255 Epuris Johann 
1256 Stasfierwic, W 

1257 Etaag PA 

1258 Stabenon Nibert 
1259 Staulfant Frau Am 
1260 Steinborn 

1261 Stepszys Anna 
1262 Stern Aaron 

1263 Straug Wilhelm 

1264 Strawinsfi Etan 
1265 Stuber Rudolf 

1266 Eturmer Reopold 
1267 Studfaft & 

1268 Suhomäti Teofil 

1269 Sumalsti John 

1270 Szapiro Hermann 

1271 Szatwienstt Antoni 

1272 Tauber Rudolf (2) 

5 Zuier Frl Antome 

274 Zherftappen Frl An 
1275 Thieljen Frl * 
1276 Imijelt Welimer 


1277 Trawinsfi Stamftamw 


1278 Tripp Garles 
1279 Ulrich George 
12389 Urbauet —R 
1281 Bet Maj 


1282 MWagemann Kınrab(2) 


1283 Wagtter Ehas 
1284 Wagner Otto 
1285 Walbrud Albert 
1286 Weber Daniel 
1237 Weber Yoj 

1288 Weber 


aczynrf Martinn 1289 Weidanz Augnit 
> 1290 Wiedefamp su M 
un 


ıpian Elieh 


1081 Rirkher Hen 
AB fringenbaner Konis 
8 Rechner Henry 
1084 Kiripuer Xonis 

1085 Kiri) Alfred 
0886 Ritteraun Eugene 
jetel Benedict 


üpper Garl 
larstowsti Chas 
fäud Hohn 


1291 Weil Nathan 
1292 Weiner ® M 
ar 


i 
id 


1300 Wilte i 
1301 ——— Franz 
1302 Witt © 


% 


. ‘ / 
— 


Jung, wie die Ver. Staaten noch 
find, trifft man nur jelten hiſtoriſch 
Alterthümer bei uns an; Wir. haben 
feine — ze das Berliner Kö- 
nigsfhloß, die Wiener Hofburg, den 
Sranffurter Römer, die ehrwirdigen 
Dome der. Gothif, die Tutlerien, den 
Londoner Tower u. a. m., deren bio: 
ker Anblid zahlreihe Erinnerungen 
aus längit entihwundenen Jahrhun⸗ 
berten in unjerem Geifte wach ruft. Um: 
fo bedanerlicher ift e3, mern jolche 
ältere Denfmäler, welche gewifiermaßen 
ein Bindeglied zwifchen der Gegenwart 
und den großen Männern der Gejdhichte 
und Entwidlung der Union bilden, der 
unerbittlichen und pietätlofen Neuzeit 
zum Opfer fallen. 8 

Ein folches feltenes, Hiftorifches Ge- 
bäude ift der alte Globe Jan in Bofton, 
welcher kürzlich abgebrochen wurde, um 
einem neuen ftattlichen Geſchäftshauſe 
Pla zu mahen. Fünf Präjidenten 
der Union haben gern und häufig unter 
feinem gaftlichen Dache gemweilt. Mit 
jeiner alterthümlihen Bauart, feinen 
niedrigen Stodwerten, diden Dlauern 
und Fleinen yenftern war e& Doch feiner: 
zeit eins der ftattlichiten Gebäude des 
alten Boftor. David Morris, ein 
Schwager Robert Zultons, hatte es im 
Sabre 1798 als Gafthaus eröffnet, und 
diefer Beitimmung ift e8 nahezu ein 
Sahrhundert hindurch treu. geblieben, 

Vräfident Monroe raftete bier auf 
feiner großen NRundyeije in. 1817; 
Sadjon, Harrifon, Taylor und Poll 
haben mehr als einmal ald Bäjte dort 
geweilt. Henry Clay: verjehlte nie- 
mals, auf jeiner Hin. und Rüdrei 
wenn ihn feine öffentliche Pflicht 
Waihington rief, im Globe Inu ab 
zufteigen. Seinen höchſten zeittag 
feierte aber das alte Gafthans, als im 
Mai 1825 General Lafayette zum ziveis 
ten Mal das Land, für deijen Befreiung 
er gefämpft, bejuchte. Er nahm jeinen 
Aufenthalt im Globe, wo er von der 
Bürgerſchaft feſtlich bewirthet wurde 
und gegen 25,000 Verehrer empfing. 

Vor dem Globe hatte man eine 
Tribüne errichtet, von der aus Richter 
Baird deun General mit einer Anſprache 
begrüßte. Lafayette erwiderte in ge— 
brochenem Engliſch, und als ihm Caro: 
line Ballmann, die Tochter ſeines Le— 


bensretters, vorgeſtellt wurde, ward ex 


von ſeinen Gefühlen derart überwältigt, 


daß er dem jungen Mädchen weinend 


um den Hals fiel. Ein anderer etwas 
barocker Zug dieſer Feier iſt gleichfalls 
überliefert. Man hatte nämlich einem 
Vertreter Jung-Amerikas, dem zwölf— 
jährigen Knaben William Morgan, 
eine Rede eingetrichtert, in welchem die: 
fer ftolz jich jelbjt ala eine der füniftigen 
„Säulen der amerifanijchen Freiheit“ 
bezeichnete, 

Auch ein berühmter, aber. recht un: 
beimlicher Gajt des Globe'war der ge- 
fürchtete Indianerhäuptling Blaf Hamf, 
der 1837 den großen Aufitand im 
ordweiten . organijirt hatte, Gefan- 
gen und unter ftarfer Bededung weilte 
der finjter blidende und düfteres Schiwei- 
gen bewahrende Häuptling „des Appe- 
mattorftammes zwei Tage im Globe, 
ehe er nadı Wajhington weiter trans: 
portirt wurde. 

Seinen Ruf hatte dad Gafthaus fei- 
nem Wirth, dem oben erwähnten Mor: 
ris, und feiner umfichtigen- Gattin und 
Hausfrau zu verdanfen. Jeder Gajt 
wurde gut aufgenommen und trefflich be- 
wirthet,mas in jenen Zeiten derojtkut- 
ichen und langjamıen Keijen von höchjter 
Wichtigkeit war. 

Verlangt-, Berkaufs⸗, Vermrĩetha⸗ und Ahn⸗ 


liche Tleine Auzeigen ſinden durch die 
Abendpoſt““ die denkbar befſte Verbreitung. 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
geſtern eingereigt: John M. gegen Emi⸗ 
lie J. Hooglin, wegen Verlaſſens; Fer—⸗ 
dinand gegen Sophia Wyden, wegen 
Verlaſſens; George gegen Mary Kleine, 
wegen Untreue; Samuel B. gegen 
Hattie Panama, wegen Untreue; Robert 
gegen Jeſſie Fairweather, wegen Un⸗ 
treue; Nelle Judſon gegen Clarence G. 
Heß, wegen Untreue. 

Folgende Scheidungen würden bewil⸗ 
ligt: Robert von Sarah Emery, wegen 
Verlaſſens; Ada J. von William J. 
Binning, wegen Verlaſſens. 


Todes fälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir * Liſte der 
Deutfchen Uber deren Tob dem Gefundheitdamte groi« 
Ihhen geftern Mittag und beute Nachricht zuging: 
Chriſtine Riih, 6254 Sangamon Str., 423. 
Frau Elijabeth Binz, 10 Rt. Unten Str. 
But. Eeydler, 37 Willow Str., 553. IM. 
Däcar ilder, 363 Divifion Str., 9%. 
Werthr Wagner, 275 8. Blacdthawt Str., 19%. 
Toter von Nikolaus Bangart, 10 Pleafant Str., 133. 
Vlignonette Dimmer, 21 Commercial Ste., MT. 
&Has. Filher, 179 ©. Peoria Etr., 36%. 
— Günther, ZTIN. Franttin Etr., 163. 

imer Stelow, 415 23. Goicago Ave., 18 gi 
Jojeph Kojemann, 39 Yorwltug Str. 52% 

riederife Schüge, 351 N. Wood Str., 51%, 
Frant Schulg, 211 Gleaver Str., 25 F 

ollie Strade, 267 Larrabee Str., IHM. 
Toter bon Chad. Thomas, 117 Mohapt Str. 
Thereia Wih. 83 Gardner Str., 28 3%: 
Paul Witt, 927 Wolfram Str., 163. 
Helga LXeffler, 1017 Sheffield Ave, 4%. 11 M. 
Annod Borena, 45 Belmont Ave., 17X. 
Nivian Debger. 755 Sheffield Une, 1%. 5%. 

elena Boehm, 79 Edgwood Ave. 4 M. 8X, 

aud Rente, 15 Maud Ave., 13 4.,5.Mt, 
Gliiabeth Diter, 422 Yarraber E:r. 59). . 
George Mübihäufer, 97 Seymour Str, 2 M, LET. 
Katharina Shıamm, 3401 ©. Halited Str., 9423. 

—e0- 


Bauerlaubnihfäheine 


murbden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
R. Jenkins, Mtöd. jrame Flats, 486 Nor: 
wood Park Ane., 38000; Mabla & Chappelt, 
1itöd. Badftein- Fabrif, an der 122. Str., 
84000; Fouis Grunder, 3 3itöd. -Baditein- 
Nlats mit Bajement und Faden, 5955-5959 
State Str., 80,000 ; John X, !ydow, 2ftöd. 
Baditein: Flats mit Bafentent, 1130 Weit 
Adams Str., 83300 ; Ed. Baufenbag, 2ftöd. 
Baditein- Wohnhaus mit Bafement, 800 
Marihfielb Ave., 84000; Mite Gerids, 2ftöd. 
Beditein-Klats mit Bajement und Laden, 
158 Armitage Ave., 85000; Frau Augujia 
Geaſch, 2ſtöd. — — mit Baſement, 
347 N. Robdey Str., 3 Mareus Cohn, 
stöd. Baditein- Wohnhaus Mit Bafentent, 
3323 Calumet Ave., $5000;.,B,. Higgins, 
2itöd. Baditein-Flats mit ame 109 
—— Str., 200; Jo w MecSorlen, 
3itöd. Baditein-hlats mit } ent, 447 
Marihfield Ave., 86000; Albert. Larion, zwei 
2ſtöck. Frame —— tr. 
83600 ; Henry urlenberg, 2 . Baditein 
Flats * —— 3686 " Ave 
84500; Frau Kate Dooty, Aftöd; Baditein- 
lats3 mit Bafement, 87 ee ina Str., 


ia, 086 dam — ir —* 
Berne 
83000 ; Bropbbert, A . Baditein: Slate 


mit Bafement, 5944 





— 


AAvenvpon⸗ Chiesgo. Siennag den 3. WER 1891. 


nenn mn mn nn mn en 


Reue Bocren:-Röbuntit, 


In Südafrika bereitet fidh eine meiiih- 
tige Umwälzung vor. ' Zaujende von 
Boerenfamilien wandern ausTrandvaal, 
Natel und dem Orange Freijtaat nord» 
wärt3, um jenfeitö de3 Limpopo- Flufjes 
eine neue Republif zu gründen. Nähere 


| u über biejen großen Zug gibt 
ein 


Nahriht der Süd-Afrikantihen 
Beitung aus Prätoria. Es heißt darin: 
Ein neuer Staat ift im Entftehen be- 
griffen. Der große Auswandererzug 


' der Boerennac dem Baniailande nimmt 


iegt allmählich feite Geitalt an; micht 
weniger al3 5000 Familien mit vielen 
Taujenden waffenfähiger Männer jind 
auf dem Wege, die alte Heimath zu ver- 
lafjen, um im Norden des Limpopo eine 
neue Republif zu gründen, Geit vier 
Sahren ijt in heimlicher Weije, ohne 
Mitwirkung der Regierungen im Frei= 
itaate, dem Transvaal, der Capcolonie 
und Natal dafür gearbeitet worden. 


' Yus der Capcolonied allein wurden nicht 


weniger al3 1090 Fomilien für die 
Sade gewonnen; jet endlich ijt der 
Augenblid zum gemeinjamen Handeln 
gekommen. 


15. und 31. Mai am Limpopo. 


2. Juni ſoll die Ueberſchreitung des 
Fluſſes und der Marſch ins gelobte 


Land beginnen. Am 3. Juni wird die 
Proclamation der, Nordiſchen Republik“ 
auf Grund des Grondwet von 1858 
erfolgen. Als Landesſprache gilt das 
„Afrikaans“ oder Caph olländiſch. Eine 
Anzahl von Aerzten und Geiſtlichen be— 
gleitet den Zug. Die — 
des Baniailandes erfolgt auf Grun 

von Verträgen, welche vor zehn Jahren 
Zoutpansberger Farmer mit dem Häupt⸗ 
ling Schabaſha (oder Shebe) geſchloſ— 
ſen haben. Als Grenzen des Gebietes 
gelten im Oſten und Weſten die Be— 
ſitzungen der Portugieſen und Mata— 
beles; im Süden iſt es der Limpopo. 
Die Häuptlinge dieſer Länder ſollen 
auch jetzt noch dem Unternehmen ſehn 
wohlgeſinnt ſein. 


Ihr —— 
närriſchen 
Männer! 


wolrsÄß EBlacking 


Diefed ift bad zweite Mal ii t® ‚ba 
ae m Didien Br“ ee 


25 Dollars werth neue Möbel für 
25 Gents. Wie? Durd Anftreigen bon 
25 Qunbratfuß alter Möbel mit 


IK-BON 


Fragt Barnad. 
alt & NRandolph, Philadelphia. 


Begrabniß Blumen und Blumen ſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
MWabajg Ave. und Monroe Str. sk 23616 


Todes: Ainzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
bag unjere liebe Gattin und Mutter Xouife Doh- 
nal im Alter von 28 Jahren, 4 Dionaten, geitern den 
4. Diai, morgen® um 3 Uhr nad) langem fciveren Sei« 
ben fanft. entihlafen ift. Die Beerdigung findet am 
Mittwwod, den 6. Dat, Nahmittagd um S Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 223 Moodjide Ave, aus nah Role Hill 
Statt, Um ftilles Beileid bitten die Hinterbliebenen 

zen ee Gatte, 
gua ohnal, |: 
Rouife Dohnal, j Kinder. 


Todes: Anzeige, 


Hiermit die traurige Nahricht, dab unfer geliebter 
Sohn Willie Schmidt am Sonntag, den 3. Mat, 
Nahmittags 5 Uhr, in feinem 21. Lebensjahre gejtor« 
ben ift. Die Beerdigung findet am Donnerftag, den 
7. Mai, vom Tirauerhaufe, 132 Ordard Str., nad 
Wunderd Kirche und von da nad Wunders Kirchhof 
ftatt. Um ftille Theilnahme bitten bie trauernden 
Hinterbliebenen 

Bilhelm und Thereie Schmidt, Eltern. 
Reinhold und Ida, Geſchwiſter. 
Wilhe lmine Schmidt, Tante. 
Werdinaud Hormrumpf, Schwager. 
Hermann und Fri. Norurumpf, 

nebft Familien, Enkel. 


Deuticher Krieger:Verein. 


Den Beamten und Kameraden zur Nahriät, daß 
unſer Kamerad Guſtav Seydler geſtorben iſt. 

Das Begräbniß findet am Mittwoch, den 6. Mai. 
Vormittags um 10 Uhr, nach dem Wisconſin Central 
Depot und von dort nach Waldheim ſtatt. 

Die Kameraden find erjucdht, um 94 Uhr in ber 
Vereins halle. 45 N. Elärf Str., pünftli zu erjcheinen. 
Garl Gehler, Selr. Frei Lindemann, Präſ. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nakhricht, daß 
unjer geliebter Sohn Willie am Sonntag, den 3. 
Mai, im Alter von 4 jahren und 11 Dionaien fanft 
entidhlafen ift. Die Beerdigung findet Mittwod, den 
6. Mai, 10:4 Uhr —— vom Trauerhauſe, 849 
N. Robey Str., aus nah Waldheim ftatt. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Wilhelm Wittleder und D. Wittleder, Eitern, 

nebjt Berwardten. 


Danffagnng. 

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten jagen 
wir unferen innigften Dank für die Beerdigung von 
unierem licben Sohn Lite Mollenhauer. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

‚ Dtto Mollenhauer, Lert 
Friederite Molenhauer, g Ssltern, 
e und Rinder. 


._ QODMAN, 
338 Whehiien air, saryıb 
a on e 
ſted. Zahne ſchmer 2 25 
ts. Di 


SM; S⸗dife Sen, ine. Fülun —* 5 
e größte u. vouſtũndigſte zahn ice 
Ehicagos, Keine Schüler, nur —— —— — 


= Dr. Julius Dittmann, 
Deutfcher Zahnarst, 


113 ©. Radifon Str. 
llss © Slarr Sr. | Zimmer 6. 


—S Dr. C. SCHROEDER, 


413 —* 
waukee . 

ge Garpenter tr. Sr 
me ihmerzios 

und 


Be Gedifie 5-8 Dollars. 
aufwärts. Belle Arbeit — 


feine ng von 506e 
4inlj5 

Beakhhtenswerth! 
Undrees 4 Due Be 898 Wells Str., 
tore, nicht i eller, ie ine Bäder, verbun- 
ee —— 
nung. Kein Warten. i 30aplıw9 


Ofice:} 


2.0 Beer! 
berä und al® un e 
neiß. 313 
— ——— 
mit Wuxzelil. 


.  Cämmtlihe Erpeditions- | 
mitglieder verfammeln jich zwiichen a | 
Am 


A 


Verlangt: 
— um Ausgänge zu beforgen. 180 


— 


Sociale Turnhalle. 


Freitag, den '8. Mai 1891: 
A. Kabners 
Fritz Reuter Recitationen. 


Brogramm. e 

. „Kein Hüfung*, „De Luft‘, Kapitel 6..Frig Reuter, 

De Giez", „Kindfleify un Plummen“.Hris Reuter. 

Gejangsportrag T..  Sotiale Biedertajel. 
„Das Gelbbortemonneh“, Eähftidh, 

„Die Shhlittenfahrt“, Thäringiih .... .... Sommer. 

„Stromtid“ Kapitel 22. Bon de ver» 

—— Orten von Podagra, be 

nuerichieb don Venus, Phönir 

un Pong, Ne Parthie Bofton, un _ 

dat Kurz en Waldfnam iß SFris Reuter. 

. Gefangsvortra : Enciale Liedertafel. 

7. „De blinneSchanfterjung“, „De Gelang“, „Adjüs 

Herr Benthant“ -Hrig Reuter. 


dimis 
Erinnerungs-Seiet, 

— verbunden mit — 
TZrauer:Gonzert, 
zum Andenten an den verftorbenen 

eneral⸗Feldmarſchall 


Graf Helmuth von Moktfe 


unter Leitung von 


JOHN MEINKEN, 


Militärsftapellmeiiter und Dirigent 
Nordseite - Turnhalle, 


— am — ſadidos 
Donnerſtag, 7. Mai, '91, Abends 8 Uhr. 
Columbia Stamp Works 


and 
Printing Co., 


181 ©. Elarf Str., 
Sübdoit-Edde Monroe. 


Zogen- und Gefcäfts- 


Stempel und Siegel 


zu bedeutend herabgejegten Preiſen. 
Alte Stempel umgeündert, 


Br Drudjahen un 


Rehnungsformulare, Anzeigen, 

Briefpapier, Bal-Programme, 

Eouverte, Einladungsfarten, 

Circulare. Bintentarten, 

in feinfter Ausführung. 

Geſchäftbkarten von 81 per 1000 aufwärts, 

Reelle gute Arbeit und Außerft billige Preife. 
CH” Die Nordjeite Cable Ear hält direlt vor der Thur. 


Deutſches Geſchäft. 
Talephon No. 4905. 14mz3mjadibo2 


in der 


Co. 
EMIL SIMON & 
Seutihe Buhdruderel, 
393 E. pıvisioN sT. 


Steine Anzeigen. 


1 Gent das Wort für al Le Uinzeigen 


unter DBiejer Rubrif, 


Berlangt: Dänner und Auaben, 


Verlangt: 2 Painter, Golbe, 1016 Armitage Ave. 
modi6 


DVerlangt: Guter Butder als Verkäufer im Laden. 
Muß deutf und englii fpreden. Nur einer, ber 
ig Geichäft veriteht, braucht fiy zu melden 456 IB. 


en 


2. Str. 

"Verlangt: Ein guter 

erlernen wıll. 271©. 
Verlangt: Ein ftarker Junge um ba fFarımerge- 

jnaft zu erlernen. 41 Ordard Str., nahe —— 
De: ° mi 


Junge, der die Buddruckerkunſt 
Frauklin Str. 1 Treppe. dmi4 


Verlangt: Porter für Saloon. Zu melden Heute 
Abend in 125 Burling Str. 3 
1638 North Clark 

dimis 


Derlangt: Ein Schmiedehelfer. 
a a a 
Verlangt: Ein fleißiger Junge, zum Flafhenwaiden, 
muß int der Nähe bei — Eltern wohnen. 6668Went ⸗ 
worth Abe. 3 


Verlangt: Ein deutſcher Schloſſer oder Blacjmith, 
frifch eingewanbderter vorgezogen. 1274 N. Halfted 
tr. ' S5mailw3 


Verlangt: Ein ftarfer Junge oder 2. Hand an Gates. 
328 Milwaufee Ave. 3 
Berlangt: Junge, um in ber Bädere: zu farbeiten. 
240 ©. Halfted Str. 3 
.‚Berlangt: Junger Mann, für Stallarbeit. 554 ©. 
Metern Ade. 3 


Berlangt: Ein junger Mann, ber etiwwad vom Buch» 
halten verfteht. 200 Elybourn Ave. 


Derlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue Ar 
beit. Yohn Billig, 27214 Weg Str. 3 


-72 
Berlangt: Ein Shuhmacher, ftetige Arbeit. 524 Lars 
rabee Etr. 3 


Berlangt: Ein ordentlicher deutſcher Junge, 16 
Jahre alt, um ın einem Wholejale Wein-Geichäft bes 
hilflidy zu fein; .. feinen Eltern wohnen. Lohn 
83.50 per Woche. Nadyzufragen bei der Deutiden Ge- 
jelliaft, 49 La Sale Str. 11 


Qerlangt: Guter Elerf für Hüte und Herren-Aus- 
ftattung3-Whären. Gute Empfehlungen verlangt; 
einer derrauf der Nordieite befannt ifi. wird vorgegos 

en. Nachzufragen jofort. 245 Elybourn Apve., de 

alfted Str. 1 


Derlangt: -Zwei_ junge Leute für leichte Arbeit. 
1110 Wrigbtiwood Nve., Yale View. 9 








Berlangt: Sofort, ein guter Blumengärtner und 
zwei Mann, um auf der Syarım zu arbeiten, nahe 
Ehicagd, beitändige Arbeit. Zu erfragen 365 Hit 
Chicago Ave. 


Berlangt: Ein Büder als erite Hand an Brot. 
Nahzufragen 500 Maple Str., Englewood, zwiicyen 
60. und 61., Ede Stewart Ave. 9 


Verlangt: Ein guter Tinner. 736 Elybourn Ave. 
dimid 


Berlangt: Gin ordentlicher Junge von 15 Jahren, 
um in einem Liqueur-Geichäft zu arbeiten. Gute Res 
ferenzen verlangt. Zu erfragen 322 Blue — 

imis 

Verlangt: Cin guter Sattler. 8011 S. Aſhland Ave. 

dimidos 

Verlangt: Guter Mann, um Kohlen in KRörben aus» 
2 und fi allgemein nügli zu wachen. 1901 

. Glart Str. 5 





Berlangt: Ein guter Junge, um das Drabigefhäft 
(Wireimorks) zu ———— 196 E. Madiſon Str. 5 


Verlangt: Junger Mann in einem Xinjhop 
Rınnenarbeit. 931 W. North Ave. 


Gin Dann, der im Secondhand Möbel« 
106 W. Adams Str. 5 


Verlangt: Arbeiter an Holzarbeiten in Mafchinerie. 
316 & 318 ©. Elinton Str. 5 


Derlangt: Ein 
Le 1l und 12 
T. 


für 
5 


Berlangt: 
geirhüft gearbeitet hat. 


uter Groceryclerk, nachzufragen 
hr. F. W. Peters. 1028 Martet 
5 


Verlangt: Ein guter, junger Mann, um Wagen zu 
treiben und Pferde zu beforgen, 304 €. North Uve 5 


Berlangt: Zweite Hand an Cafes und ein junger 
Mann für Hausarbeit. Muß engliih fpreden. 40 
Canalport Abe. 7 


Verlangt: Agenten, um Lotten in Xollefton zu ver- 
kaufe. Melms, 1787 Milwaukee Ave. difa7 


Berlangt: Ein tüchtiger junger Mann, ber mit Pfer- 
den umgeben kann, um im jyuttergeichäft zu helfen. 
642 W. Late Str. 6 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, der auch 
am Til anfzuwarten verfteht. 180 und 182 €. 
Mafbington & k 


Berlangt: Ein re Team 48 WB. Superior 
— — 8 dimidos 


Berlangt: Yun von 14—18 Jahren, die auf der 
— wohben. Im Soubfanrit "a6 Wells Str. 11 


Rerlangt: Ein Rod, nd ein Hojenfchneider 
auf beftellte Arbeit. 737%. 18. Gtr. mdis 


“ Berlangt: Junger Mann von 16 biß 18 Jahren, für 
Grpreifiug. Tonger Str. mbdi6 


Berlangt: Schneider an Kundenarbeit. 917 Giybourn 
Ave. . mobi7 


Berlangt: Ein Mann Kü wbeit. 
Randoiph Str. ——— 


Ein Bacder als dritte db und ein 
mn 


1890 Oſt 
modm6 


ea ER 
m he n 
” ſamodia 


De 
=. 507 


Derlangt: 


zum Finiſhen. 


Randolph. 


EEE EEE NEE En EEE ü———— 


Berlangt: rauen und Mädchen, 


Wänen'umd Beibriten. 


Berlangt: Mafhinenmäddhen auf Aniehofen. 
Penn Etr. 


wurden: Geübte Kleidermaderin. 562 W. Syn 
8. 


32 
3 


DVerlangt: Mafhinenmädchen und Finijherd an Plüf 
Cloats. 661 Franktin * 5 q 


Verlangt: Ein Mädchen im Lund-Room und Bäder» 
Store, muß engliidy fpreden. 202 W. Ranboiph Etr.3 


nmdmäbhen kür 
ihäft. 235. 
dimidos 


Berlangt: Gute Mafichinen- und 
ein Wholefale Children Clothing 
North Ave. nahe N. Altland Ave. 


2erlangt: Mafchinenmädchen für ein Wholefale Knie 
Holen Shop, aud) einige zum Anöpfannähen. 11 fee- 
non Sir. | dimidos 


Verlangt: —— welche gründlich Kleidermachen. 
run und Unpajfen lernen wollen. u. 
T. imibo: 


_ Berlangt: 6 Sehrmäddhen nnd 3 Preparers, fofort. 
Pugwaarengeihäft 170 &. North Ude. bimis 


erlangt: Gute Maſchinenmädchen an Alpaca. 
Noble Str, nahe Chicago Abe. 


Verlangt: Gute Hand- und Majchinenmäddhen. 
712 Racine Ave. modi6 


Verlangt: Gute Mafhinen- und Handmädden aut 
Cloats. 213 Rumjey Str. mbi6 


Verlangt:. Ein gutes Nähmädden an Euftom-Hoien; 
gute Bezahlung. Danicz, 217 Potomac Ave., 1. Yloor, 
unten. 


349 


_ Verlangt: Madchen dei Hand zu nähen an Shave 
zöcden. 7I1N. Halited Str. modimi7 

Derlangt: Mädchen u Finifhben an Damen-Män- 
teu für beide Geiten. Naczufragen. 242 W. Blad- 
bat Str. Amalım8 


Verla t: Mädchen an ofem 
TIER. Deren 


Saudarbeit. 


PVerlangt: Ein Mädchen für usarbeit. 
coln Ave., oberer fzlat. — 


Verlaugt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
M. Erie Str., Ede Paulirna. * modimis 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 468 S. Oakley Ave. modis 


Verlangt: Ein Madchen für Kochen und Wäſche ſo⸗ 
wie ein zweites Madchen. Deutſche vorgezogen. 8721 
Lake Ave. mobi? 


Berlangt: Ein gutes a Mädchen für allge 
meine Sausarbeit, in No. 546 Fulton Str. modiT 


Verlangt: Ein junges ftarfes Mäddhen, um aufein 
Ktnd zu adten, muß zu Haufe ihlajen. 540 Wells 
Etr., 3. Floor. modid 


Derlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden gute Dienftmädcen bejorge. „Ihe Satis- 
faction,“ SEIN. Clart Etr. analms 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
627 N. Honne Ave. 2 


= Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6IIN. Hoyne Ude. > 2 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 609 Sheifield Ave. 2 


Berlangt: Ein deutjches Madchen für Hausarbeit. 
b5 Orchard Str. dimie 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hdısarbeit, 


außgennmmen Kochen, in Peiner Familie. N md 
Mädchen vorgezogen. Borzuiprehen: 227 Webiter 
Ave., 3. Flur. 5 


Derlangt: Ein Mädden, 15—16 Jahre alt, in eine 
Ho Familie ohne Kinder, TAN. Wood Str, % 
vor. 


Verlangt: Ein Mädchen oder 
@uter Lohn. 430 Barrabee Str. 


Derlangt: Ein deutihes Mädchen, Hausarbeit, gu⸗ 
ter Lohn und gute Heimath. WVorzufpreden = 2 
m 


sHalt. 
Hau Vol 








Frau für — 


Verlangt: Ordentliches Mädchen, leichten 
583 N. Albland Ave, 1 Stiege Hod). 


Verlangt: Etn reinliches Mädchen, da8 am Zifche 
aufwarten fann und mit der Haußarbeit gut bewans 
bert ift. 243 @. Kinzie Str. 4 


” Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau, für allgemeiste 
Hausarbeit. 189 Oft 19. Str. 3 


Derlangt: Ein deutihes Mäder. 2311 Wentworth 
Ave. dimidos 


Verlangt: Ein deutſches Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 690 Fullerton Ade. 3 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
423 N. Albland Ave. dimis 


Veriangt⸗ Kindermädchen, von 14-15 Jahren. 582 
Racine Ave. 8 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen 
Hausarbeit. 458 Marjhfield Ave. 


Verlangt: Ein Dienftmädden. 26 Lincoln Place. 
cdimig 


Derlangt: Ein Drädipen, für Hausarbeit. 371 Wels 
Str. dimidos 


für — 


Verlangt: Ein deutſches a für gewöhnliche 
— und zum Nähen. 59 Edgeivood ng 
eite. 


Berlangt: Kındermädden, 18-14 Jahre alt. Frau 
Peters, 631 Otto Str. 3 


Derlangt: Ein junges beutfches Mädihen in einer Fleis 
nen Familie. 341 Gleveland Ave. 

Verlangt: Sofort, gutes beutihes Mädchen, für all- 
gemeine Sausarbeit. muß gut fopen können. 97 Semi: 
nary Ave, dimidos 


Ein gutes deutſches Mädchens für allge⸗ 


Verlangt: 
1112 * 


meine Hausarbeit in einer kleinen Familie. 
Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine familie. 66734 Sedgwid Str. 9 


Verlangt: Ein bdeutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Nur ein guteß braucht fich zu melden. 
59 Webjter Ave. dimid 


Verlangt: Eine Ältere fyrau_ oder Mädchen, um im 
Haufe zu helfen. 927 Flether Str., Late Biew. 


Verlangt: für al 
Haudarpeit. Muß reintich fein. 103 Miler Str. 9 
“ Verlangt: Ein gnted beutfches Mädchen für allge» 
meine Hausarbeit bei einer Yamilie ohne Ainder. 324 
Sedgiwtd Str. dim id 
verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Sofort nadjzufragen 3232 Graceland Ave. 


Verlangt: Mädgen, ungefähr 16 Jahre alt, für ein 
dreijühriges Kind und Mithilfe im Haufe. Kleine 
Familie. 166 Locuft Str. 


Verlangt: Ein — Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit ın eıner Heinen Familie, zweite Etage. 1269 
N. Slark Str. dimido9 


Verlangt: Ein beutihes Mädden für 
446 W. Chicago Ave., Gigarftore. 
” Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 654 43. Etr. 


Derlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar- 
beit. 602. 14. Str. mobi7 


Verlangt: Ein tüchtiged Mädden für allgemeine 
Handarbeit. K51N. Elart Str. mobi? 

Verlangt: Ein deutfche? Mädchen oder fyrau in 
einer Leinen Familie für gewöhnliche Arbeit. 698 M. 
21. Str., oben. dimt5 
" Berlangt: 50 Mädchen, Hausarbeit. Guter Lohn. 
518 Wels Str. Mıs. Apel. 5mailw5 


Derlangt: 100 Mädgen, fofort in Employment 
Bureau. Gras Roelier, 507 Eedgwid Str. di—la5 


Berlangt: Mädden, muß kohen, wafden und dü- 
gein. familie von 2, 85 Yowler Str. 5 


: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
einer Familie. Mr3. Brown, 188 gr 


Berlangt: Ein guted Mädchen für allgemeite Hatıa- 
arbeit. © — Str. ” bimis 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 458 
Dayton Str. zwiſchen Webfter & Belden Ane. dimidos 


BVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit und 
ein tügtiger Dann, um im Grocerpitore zu helfen. 
20 Brown Str. ‚ 5 


Derlau: Rindermädhen von 13—14 Jahren. 500 
=. 12. 6 5 


Gutes dbeutiches Mädchen für allgemeine 


—— J 


Hausarbeit. 
5 





Bexlangt: Junge Madchen. welche das Zuſchneiden 
mit 3 en lernen wollen, fönnen ji melden 
545 We tr. 0 

Verlangt: 
Mädchen Für 
Kindergärtnerin. 
Floor. 


BVerlangt: Ein f 
Saußarbeit. 289 W. Chicago 


— — 
— — 
— — 

Berla Sofort, ein — — Bay nur 


Sntelligentes, gut deutſch ſprechendes 
syahrigen RAnaben, am liebften geprüfte 
78. Zeisler, 70 Nuſh Sir., 3 


wa und 
Perſonen. 616 wid Str. 


Eine räftige brave Mädchen oder Wittwe 
Die gut m Be alt ı 

in ua mit 

1 


6 Frau Sqhleis, 1857 


bei Frau Gerſon. 2807 dabafh Ave. 


alws | mac dem 
g nähen und Opranen | 

ir. — mi deſten Referenzen, wüncht ſich du verändern. 
B. Store, 1884 Milwaukee Ade. 


| bäude, das fich für einen Shop eignet, in einer 


dimio Offerten unter &. 100, Abends» | 


Berlangt: rauen und Mädden, 


Sausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, guterLohn 
wird bezahlt. 369 Burling Str., nahe Beiden Ave. 
famodi4 

Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für gemöhulide 
Hausarbeit im Bäderlaven. 129 Fullertom Ave. 5 


Derlangt: Ein gutes, deutfches Mädchen für alige» 
meine Hausarbeit. Reievenzen. 462 Orhard Etr. 5 


PBläge erhalten von 
m dio 


Dien ſtmädchen koöunen gute 
Mes. Hanien, III Noble Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädden für aligemeine 
— in Famitie ohne Kinder. 442 Belden 
de., 3. fylat. modis 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für allge 
meine Hausarbrit. 288 Milwautee Ave. mode 





Derlangt: Mädgen für gewöhnlide Hausarbeit. 
345 Milwaufee Ave. ® v modis 


Derlangt: Mädchen von 15—16 Jahren bei Kindern. 
413 W. Chicago Ave. modi6 


Verlangt: Gute Küdenmäddhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. no werden gut bedient bet 
. 18. Str. 2vaplimob 

Vexlangt: Madchen für Pridatfamilien. Vlatze offen 
S bis ss8 Pläge frei. Udends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. 12nobal 


erlangt fofort: @ft:nnen von 6—7 Dollars, zweite 
Mädchen und Hausarbeit, Kindermädchen und Raums 
breifes, befte Plüge und.hober Lob, an der Güdieitz, 
bui 


Stellungen fuhen: Männer. 


Geiudt: Junger Garpenter fucht Arbeit, geht au 
eiten. Adreife A. 21, „Abendpoft“. dimi7 


Geludt: Erfahrener Zufchneider (Euftom Zailorin 
Xapiws 


Stelungen fuchen: Frauen, 


Geſucht: Eine rau wünjcht Wälde in’s Haus zu 
nehmen. 58 Gardner Etr. 4 

Gejuht: Eine junge Frau mıt eiuem Kinde von 5 
Sahren, jucht eine gute Stelle als Hanhhälterin. Näs 
beres 19 Tomn Str., Norbieite, 5 


Sefuht: Cine anftändige deutiche, bejahrte Wittiwe 
wünigt Stelle beieiuem Wittiwer ald Haushälterin. 
100 24. PBlace, nade Hanover, hinten, eine Treppe: 0 


Gefuht: Eine junge Frau juht Stellung ald Haus« 
bälterin, in einem feinen Haufe. 3405 Emerald Ave. 6 


Seirathögefune. 


Heirathigeiud. Gin deutiches Mädchen wünicht die 
Belanntichaft eines anjtändıgen foliden Profeffionijten 
zu ınaden. Adrefie WM. 112, Abendpoft. 4 


eirathagefud: Gin junger Fath. Mann fuht anf 
diefem Wege utit einem gauten Latholiichen Mäddhen, 
bis zu 25 jahren alt, in Bekanntſchaft zu kommen, be⸗ 
hufs fpäterer Verehelihung. Vermögen erwünfdt. 
Gefl. Anträgen beliebe man Photographie beizulegen 
und unter Adr. T. 119 Abdenbpoft einzujenden. modis 


Zu vermiethen, 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer. 135 
North Desplained Str., Bafement. mobdis 


‚Bei einer Privatfamilie finden ein oder zwei anftän« 
dige junge Diänner Koft und Logis. 142 Willow Str., 
1. lat. dmid 


voße fein möblirte Front ⸗ 
wei Derren, mit oder 
ab. Ga bei einer Bri- 

dnbo4 


Zu vermiethen: Zwei 
zimmer, jedes an einen oder 
ohne Board. Benügung von 
vatfamilie. 605 N. Glart Str. 
Ein oder zwei Herren finden gutes Logiß, $1-—1% 
die Wode. Peterjon, 280 W. Mabdijon Str., 2. Flur. 


a verrenten: Bajement, 20x40, Laimn und Wagen- 
ed. 
Play für Tin» oder Paintſhop. 


417 _ MWebfter Uve., nahe Lincoln Ave Guter 

dimdfja4 
Zu vermietden: Ein Haus mit großem Garten, nahe 
Douglas Park. Näheres 6% Wafhtenaw Ave. a 


Zu vermietben: Kleines freundlich moblittes Zim · 
mer, $1.25 per Wode. 333 Wells Str. 4 


Zu vermiethen: Bier große, freundliche —538 

wmer. auch Buggyſhed ũund Pferdeſtell. D Miſſat 

a nche MWeftern Ave., zwei Blod von ———— 
de. 


Zu vermietben: Ein möblistes Yrontzimmer mit 
Glojet, $1.50. 218 Oft Divifion, Nordfeite, 2 Treppen. 


Zu vermietben: Store 25x65. 277 2. Divifion'Gtr. 5 





Zu vermiethen: 
find billig zu vermiethen. 
Ave., eh Fullerton. 


Möblirte Zimmer, gut gelegen, 
Frau Boem, 412 Seminary 
6 


Zu vermiethen: Möblirte® Zimmer für einen Mann 
oder Mäddhen. 50 Burling Str., Hinterhaus. 


u vermietben: Ein Ed-Store, paifend für jedes 
Geipäit, am beften für Saloon und Liquor Store. 69 
Mozart Etr., Humboldt Part, wmodimig 


Zu vermiethen: Ein fhönet möblirtes yrontzimmer, 
wenn gewünfcht, zwei, an einten oder zwei Herten. 134 
Ontario Str. modimiT 

Zu bermiethen: Möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board. 75 Britdam Str., hinten, unten. {mdil 


Shön möblirte Zimmer mit guter Roft, 84.25. 150 
&. Ohio, nahe Wells Str. 
Zu vermiethen: Vale Bier, ein eleganter Store in 
einem dreiftödigen Steinhaufe mit Bajement. 2428 N. 
Elarf Str. Billig, au für Saloon. $. 9. Brammer, 
70 2a Salle Str., Zimmer 35, 





—_— m —— — —— — nn  ———— — 


2malwl | \ 
| Erpreßwagen. 339 Sedgwid Str. 


| faft neuem Käfig; billig. 
4malws | 


Zu vermiethen: Cine heile, Iuftige Dale für Unton« | 


Bereine bei Tag und Abends. Billig. 121—123N. Des 
plaineß Etr. * 2TaplImos 


ten ns 
Kuecht, 340 


Zu 
Zu venten gefudt: Gin 6 Zimmer lat mit Angabe 
3 


des Preifes, auf der Norbdfeite. Adreife ©: 113, Abend» 
poft. 4 
Zu miethen 
Seuten. Adre 


edgwid Str. Bapswjamo 


tiethen gefucht. 





Tr. 24, „Abenbdpojt“. dimid 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Vereindlofal, dem brits | 
im Vtonat. RattanTengen bei ges | 


eruat: Kleımes Haus von Finderlojen | 
e: 


ı 1200 Pfund, oder zu vertauichen für ein leichteres. 

— 0 | Racine Ave. 

Verlangt: Anftändige Boarderk finden gutes Heim, | 

566 W. 4 Str. * 80apiwi | geeignet für einen Peddler oder Butcher. 805 N. Clark 
t 


Zu miethen gefucht: Ein Schmiedeihon oder ein Ge- | 


\ uten 
Lage auf ber Süpdjette. 


poit. dimidoll 


Rinderlofe Leute Tuer (Norbfeite) 4 freumdli e | 
5 | aller Einrihtung, Wurft zu maden. 5726. Halfte 


i Str. 


Zinmmer, vorne heraus, nicht über 812. Wdr. MB. 120, 
„Abenbpojt.“ modi6 


Mei 


Dr. Hutdinfon in feiner Privat» Dijpenfarg, 
125 ©. Glarf ©t., gibt brieflich ober mündlich freien 
Rath iır allen Iperielen Blut» oder Nerventrantbeiten. 
Dr. Huthinfond Mittel heilen fynnefl, bauernd und mit 

eringen Koften. Sprebitunden: 9 Borm. bis 8 Uhr 

adım. Sonntags 10 biß 2. Zimmer 43&44. 24m;1j7 


| len, Room 1119, 142 Waihington Sir, 


Erfolgreiche Behandlung derigranenfranfheiten. | 


SHiährige Erfahrung. Dr. Rdich Zimmer 20 113 


Adams Str, Ede Clark. Bon 12 bis 4; Sonutags von | 


1biö 2, 14ap1js 


Privat-Heim für Damen, die ihre Nieberfunit er» 
marten. Annahme von YBabied vermittelt. Behanb- 
lung aller yrauentrankheiten; — Verſchwie geu⸗ 
beit. rau Dr. Schwarz, 279 W. Adam? Str bmw 


Darıen, melde ihre Niederkunft erwarten, finden 
freundlide Aufnahme bei mäßigen Preilen bei He 
bamme Bornoviel, 144 W. 13. Str. 28ap1w7 





850 Belohnung für jeden Fall von Hautkranl- 
beit, granulirten Augenlibern, Au Ihlag oder Hämors 
eboiden, deu Golinerä Hermit-Saibe nicht. heilt. . 50« 
bie Shantel. 107 ©. Elarf Str. Imaibw3 


Damen, die ihre Niederkunft erwarten, finden -bei 


nahme. Drs. Friedri —A 
nt ur * Imontibojald 


., Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Epredftunden bon 
2 bis 534 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Str. 


Stottern und fonftige Sprachfehler heilt gründlich 
Dr. Ehwarz, Eoepialik, 182 Blue Jsland —— 


Unterricht. 


Czarras Inſtitut für Slleidermaden, 212 ©. Halſted 
Eir. Damen und Töchter befoxımen gründliche Kuss 
bildung im Buihneiden, Anpaffen Näben, Drepiren 
und Anfertigen vom Kleidern, Jackets und Kinder 
Garderobe zc. i Naplunto 


Semand, ber fähig ift, Stunden in ber esaliigen 
Sprache zu ertheilen, möge fi melden unter 3 
„Abenbpoft”. 0 
ither-Unterrit ertbeilt in und aufer dem E 
said. —— aus Wien. er 
Etr. Zmalımt 


Zuſchnei wird gelehrt in und außer dem Haufe 
ig. Rleider werben mi 
ee Bi > SET 


ER En a ent 


ertheilt Seifert, 3623 


| Ave. 


| tree Wardrobe Singer Nähmajchine, 


Grundeigentpum und Sänfer, 


5° 3 mmond!— 
Zu verfaufen: Zehn 5 Ader Blods in Süd 
mondb für ben billigen Preis von 8500 bis $700 pes 
Ader, oder 32500 bis 33500 per Plod. m der angrene 
genden Bubkivifton verfaufen fie vom 87200 bı8 83000 
ver5 Ader Block. Diejes ıft eine 
mit wenig Rapital viel Geld gu be SH I 
der Reit in 1, 2, 3 Jahren gu era mt. Näheres beim 
Eigentyümer ©. Eggers, 967 eavitt Str, made 
Milmautee Ude. 17apimons5 
Zu verkaufen: Zehn 5 Acker Slocks in — 
mond für den billigen Preid don 3500 bis 8700 pes 
Uder, ober 32500 bid 83500 per Blod. Syn ber am 
Sry Subdivifton verfaufen fie von 87200 bis 
5Ader Plod. Diefes ift eine gute Gelegenheit, 
mit wenig Kapital viel Geld zu verdienen. % Caih, 
der Heft in 1, 2, 3 Jahren zu 6 Prozent. Näheres beim 
Eigenthümer, ©. üggerd, 967 N. Leapitt Str., nahe 
Milmautee Ave. 17apimonis 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Gefhäfts-Ede, ein 
Jadr altes Brid-Bebdude, mit gutem Saloongeihäft, 
an einer Hauptgeigäftsftrage, Preis 88000; 83000 baar, 
Reit auf lange Zeit, aud) wird eine Rejidenz im Werthe 
von 33000 als erite Zahlung angenommen. Ndr. 
150 Abendpoft. Imatlw3 
Zu verlaufen: Bargain. $6800 baar Füuft 2 Tottem 
mit Gebäude. 1468-1470 Milwautee Ave. Muß im 
einer Woche verkauft jein. Naczufragen bei ©. Gge 
gers. SET N. Leavitt Str. di—ja5 


Zu vertanfen: Lot an Lowe Ade., Oftfront, na 
31. Str, 8200 unter Darktwertd. © & Dobben 
2000 Purple Str. modı® 


‚Su verfaufen: Billig; fhöne «Zimmer-Eottage an 
Sierin Etr., zwiigen 44. und 43. Str. 850 bi 8100 
zar $10 monatid ©. U. Boöke Eigenthümer, 
2uh0 Emerald Ane, Ima1j10 


ñà& derkauſen; Zweiſtockiges Frame haus mis 
Abafement, Lot 50x450 Fuß in Desplaines, J 


L 
Näheres 119 Augufta Str.. Eike Noble. Saplimd 


Verlangt: Id ſuche 5 BIST Were füblid von 
Yroing Park Boulevard, am Fluffe Perry Ruffell, 
Zimmer 55, 162 Wajbingtun Er. 17mzbw8 


Gefhäftsgelegenbeiten., 
Du verkaufen: Ein utgebender Gandpftore mit 
Eiscream-Parlor, gegenüber einer FreisSchule. Billig. 
Nadzufragen: ZIIN. Market Str. 5 


Zu verfaufen: Butcherfbop mit Pferd und Wagen, 
32H. Mdr. S 108 Abendpoit. * — 


Zu verkaufen: Schneiderſhop mit Pferd und Wa 
gen. 228 Henry Str. hinten. v 


Zu vertaufen: Eine 
Pferd und Wagen, 
jufragen 592 W. 14. 

Zu verfanfen: SKrankheizähalber. 
Kannen Mildroute. 95 Huran Str. 

Zu verfaufen: Wegen Mdrerfe, Bücderei und Gon- 
fertionery mit portable Ofen und Candytools gun 
über eıner Schule. Guter Play für Eidcream. ente 
$15, Store und 2 Wohnzimmer, großer Hof mit Stall. 
818 Barrabee Str. dimis 


zwei Kannen Mildiroute mit 
u 17. und 22. Str. Nad- 
tr. 5m1m9 


Eine 4 bi8 5 
5 


Zu verkaufen: Ein gutgehender BYuterfhop, gan 
nen, wegen Kranfheitsreiie nah Deutfhland. 108 
Dalley Ave. bımibos 


Zu verfaufen: Guter Plag, Mufitaliens, Gigarren,, 
Xabat-, Gonfectionery-, Stationerys und Spielmaa- 
renlaben. Billige. Muß wegen Krankheit jofort ver- 
kauft werden. 514 18. Chicago Ave. 5mlımd 

Zu verkaufen: Famtlien-Berhältniffe halber, Store 
tm guter Sage. Rente $18 mit Wohnung. Wbzeffe 8. 
146, „Abenbdpojt“. 7 

Zu verfaufen fofort jpottbitg: Gutgeäenber &a- 
Ioon, wegen Abreife nach Deutihland, Näheres 290 
Eleveland Ude. Smtalwe 

‚Zu verkaufen: Barber-Ghop, 3 Stühle und 3 Wade 
zinımer, billig. 311. Divifion Str. dimis 


Zu verkaufen: Saloon, Ihe 


wenn db ges 
nommen. Nadınfragen 138 ei 


De. 

Harrifon Str. bm 
Zu verkaufen: Saloon wegen Verlafiens der Gtabt. 
IWW. 12. Str. mobig 


Zu verfaufen: 
Ave. 


Gin guter Edfaloon. 5 Fullertom 
Bene,‘ DEE... 
u verlaufen: Bi migehender Saloon. 515 
afklansan rn ama 1we 
Zu verkaufen: Butcherſhop, ausgezeichneterage gas 
—S65* ſofort. Eigenthümer dat zwei Geſchäfte. 
Nähe rt &. Rothe, 394 &. North Ave. mobimi? 


Zu verkaufen: Eine gute Abdenbpoft-Route. 5018 
Sarpenter Str. . {mbil 


gu verkaufen: Wegen Abreife, ein quigehender Gas 
loon mit Haus und Xot. 18619 47. Str. Zmailwsd 

Zu verlaufen: Ein Delikateſſen · Seſchaft. 
billig. 923 Larrabee Ötr. famodig 








Zu verkaufen: Ein gutgehendes Koblen- und zur 
Geigäft mit 12 Brand Erpreß-Officen und Gigns. 
Ka Xodesfall billig zu verkaufen für 8950, eim Drit- 
tel Anzahlung und Reit ein oder zwei Jabse Zeit. Min- 
kelmann, 255N. Market Str. imailws 


ee verlaufen: Ein guter Brocery- Store, billigeRente. 
e Armitage Ude. und Heine Str. Kapına 


Geihäftstheilhaber. 


VvBerian t: Ein tügtiger Dann als Partner init 8200 
Gapital, Reingewinn wöchentlich 350. Offerten unten 
P. 126, Abendpoft. {mbie 





aauf⸗ und Bertaufs:-Aingebote. 


gu verkaufen: Ein guter Erpregwagen, bilig. Fr 
aftings Str. dındos 


Zu verfaufen: Ein großes fchweres Pferd und ein 
dnıbo4 


Bu verfaufen: Hübicher Kanarienvogel, 2 Jahre, mit 
124 Liberty Str. unten, 
hinten. 4 


Zu verkaufen: Gin braunes Pferd don ungefähr 


529 
dmdos 


Zu verfaufen: Gebr billig, ein Pierd und Wagen, 
T. ‘ 


Zu verkaufen: Eine frijchmelfende Ziege. 208 Bloom- 
ingdale Road. 8 


Zu verkaufen: Ein qgute# Fräftiges Pferd. 3152 Lau 
rel Str. dimidos 


Bu verkaufen: Ein gutes Pferd. 76 MWalnut Str. 
_ __ bimibos 

Bargaind. Beinahe neues, aufrechtſtehendes Fold⸗ 
ingbett, 810; fey3 Stüde Plüfh ParlorSet, $18; Hall 
Müffen verfau- 
modi7 
Bargaind. Saloon Counter, Shomwcaje, jhöne 
Eisbox. Muß verkaufen. 108 W. Adams Str. modi7 
J verkaufen: Ein wenig gebrauchtes Kinder-Burggy. 
No. 212 Tomwniend Str,, Front-Bafement. modt7 


ten. 106 W.Udams Str. 


Zu verkaufen: Billig, ein Set Butcherfiztured, mit 
modi7 


Alle Sorten Nähmajginen garantirt für fünf Jahre; 
Preiß von 10 big 835. 245 ©. Halfted Str., Goutenes 
nier & Sperbel. 15bec1}6 


Zu verfaufen: Gine Maffe Shotweafed. 110 Sigel 
Etr,, Norbjeite. l1imz3ms 


Perfonliches. 


Ein Anwalt unterſucht Abſtracte für 8. €. te 


Derlangt wird der Gatebäder Hohn Mannie, Ede 
Wabanfia Ave. und Bajil Ave, Humboldt Part. 
modimi7 


Bang3 geihnitten. 106. Shampooing langes Haar 
und getroenet bei Patent Trodner, mit Tpriiren, 50. 
Kurzes Haar Spezialität. Prof. Uhl, 380 DO. North 

2dapriw? 


Aleranders bdeutiche GeheimpolizeisAgentur, 181 7W. 
Madilon. Str, Zimmer 21, bringt irgend etwas in 
Erfahrung auf privaten Wene. jeder, der in irgend 
welche Unannehmlichkeiten verwidelt ift, möge vom 
fpreiyen. Gefeglicher Rath frei. a 


81.00 wird Yhnen auf jede Mafhine vergütet, werz 
Sie diefe Anzeige mitbringen. Domeitic $25, New Home 
220, bite $12, Standard 315. ouiehold $20, 
American $10 Singer 33 bi $15 und hundert andere 
von 35 an in der Domeiti-Dffice. 216 ©. Halited Str. 





a Berfchie denes. 


— ———— 


Vor vier Mochen ift an Clark Et, in der Nähe weh 
Downingd Sunnpfide Hotel Geld gefunden wor 
Man melde fi bei Yoleph Scharfer, High Ridge; 

Verloren: Goldene Damen-lihr an 12. und Morgan 
E:r., Finder erhält Iıberale Vergütung. ° 178 Bine 
Island Ave. 3 

Berloren: Ein jhwarzer Neu Fundländer Hund, 
wiegt ungefähr 140-150 Pfund und ijt unter'm Bau 
abgeihoren. 85 Belohnung für dem ehrlichen yinder. 
Er heißt Prinz. E. Siwark, 341 Southport ——— 

mo 


Geld. 


Wir leihen Euch Geld zum Kaufen einer Lot oder 
eines Hauies, welches ihr wie Rente abzahlen fönnt. 
Zinfen 6 Prozent einbegriffen. Adreffe T. 114, bene 
‚poll. 


Geiußt: Zu dorgen auf qute Sicherheit, SO. M. 
rem, 1274N. Halhed Str. Smailw3 


verkaufen: MAtgages, 6 biß 7 
3 


Ares 


{ 
x 





"Das Srihehe. 


Erzählung von Gräfin M. Kenferling, 


(4. Fortjegung.) 
Da geihah e3 ein paar mal, baß er 
hinter fi ein Rafcheln zu hören meinte, 
fo als theilten fi die Nehren, und zwar 
durch einen fhreitenden Körper von ein: 
ander gedrängt. Als er um fi fah, 
glaubte er nun au einen Kopf zu 
erbliden: den Kopf eines MWeibes, der 
von eigenthümlich finjterer Schönheit 
‚war, obgleih ein Kranz bunter Yeld- 
blumen die jehwarzen, wildflatternden 
Flechten jhmüdte. Diefer Kranz war 
phantaftifch gebunden und erhob fi 
glei einer farbigen Krone über dem 
braunen, jungen Gejiht. In ihm 
blisten ein Baar Augen, tieffchwarz, 
voll von glühendem Hafje. Dieje Au- 
gen hatten etwas Drohendes, und ein: 
mal redte fi) eine braune Fauft aus den 
gelben Halmen. 

Aften ward wunderlich zu Muthe. 

War das die ornmuhme, die hier le: 
bendig ward und den Unvorfichtigen, Die 
ihr Gehege betraten, mit Rache drohte? 
Der Lieutenant hatte als Kind fi vor 
dem Märchen gefürchtet und badhte jebt 
lächelnd daran, wie er damal3 oft erwar- 
tet Batte, fie zu jehen; freilich blond wie 
die Aehren, mit blauen Augen, eher ähnlich 
der lichten, goldledigen Frieberike.... 
Sie hatte lange gezögert zu erfcheinen, 
und jet zeigte fie fi) anders, als er fie 
je geträumt. Sein Kopf jchmerzie, und 
Dazmwifchen: fragte er fi, ob nicht vieles 
von bem, was er feit gejtern fah und 
fühlte, Salfncinationen eine® abnorm 
erregten Gehirnes waren und er etwa 
gar Am Anfange einer fchweren Erfranf: 
ung ftand? 

Der Eintritt in den Herrenhof befreite 
ihn von folchen Gedanken. Das Tonde 
fan ihnen fchon auf der freitreppe bes 
bübfchen SKaujes entgegen. Sie war 
entſchieden eine gewinnende Erſcheinung, 
dem Bruder ähnlich, doch wie eine idea— 
liſirte Wiedergabe desſelben; ein zwei— 
ter gelungener Verſuch der Natur in der 
holderen Geſtalt der Weiblichkeit. Ueber 
das hübſche, helle Geſicht, über die ganze 
runde, noch mädchenhafte Geſtalt waren 
Friede, Freundlichkeit, Behagen ausge— 
goſſen. Das blonde Haar trug ſie ſehr 
ſchlicht in einer vollen Flechte um den 
Kopf geſchlungen, ein einfaches Kattun⸗ 
kleid, auf mattgrauem Grunde mit roſa 
Roſenknoſpen bedruckt, ſtand ihr gut und 
war auch jetzt, am Nachmittage, durch 
ein zierliches Latzſchürzchen gedeckt. In 
der linken Wange bildete ſich beim Lä— 
cheln ein Grübchen, ihre Hände waren 
weißer als die Friederikens, voll und 
frauenhaft weich. 

Sie bewillkommnete alle mit ruhiger 
Herzlichkeit, nicht wie Fremde, ſondern 
ſo, als ob ſie ſie ſchon kenne. Auch da— 
rin zeichnete ſie ſich vortheilhaft vor dem 
Bruder aus, der ſeine Zurückhaltung 
gegen die nordiſchen Gäſte auch als 
Wirth nicht ganz abzulegen verſtand. 

Das Haus war im Ganzen einfach 
eingerichtet, keine Dekorationen dunkler 
und ſchwerer Stoffe, ſondern weiße und 
luftige Vorhänge an allen Fenſtern, was 
die Zimmer ungewöhnlich hell und 
freundlich machte. Ihr koſtbarſter 
Schmuck beſtand im Uebrigen aus einer 
Fülle ſchöner, blühender Ziergewächſe, 
deren farbenprächtigtige Kelche überall 
in anziehende Gruppen geordnet waren. 

„Die zieht das Tonche heran,“ ſagte 
Friederike, „und ſo trefflich wie ſie ge— 
deihe, gedeiht alles, was ſie in ihre 
geſchickte Hãndche nimmt, « 

„Richt immer,“ antwortete Tondhen 
mit einem Lächeln. „Dein Lob tft zu 
fanguwinifch; auch ih muß mich darein 
finde, daß mir manches mißräth. * 

„Was denn?“ rief eifrig Friederike, 
„nenne mir nur eins, * 

„Eine, * fagte leijer und wie mit einem 
leiten Anflug von Schwermuth das 
Mädchen, „Kathrin...“ 

Frieberifend Wangen flammten: 
„Diel* rief fie, „aus der machte Gott 
jelber nicht3 und wenn er all feine Hei: 
lige zu Hilfe nähm’!“ 

„Brigche! * tadelte das Tonchen ernit. 

Saltened dagegen, welcher mit den 
Dffizieren gefprochen hatte, die bei ihm 
im Quartiere lagen, drehte fih herum 
und fagte mit ärgerlihem Vorwurf zur 
Säweiter: „Warum fpricft du aud) von 
ihr? Du weißt, daß fie e3 nit leide 
Tann!“ 

Alten war erftaunt. Der Pfälzer 
hatte gehört, was mindejtens fünf 
Schritte von ihm verhandelt worben. 
Die ganze Aufmerkfamleit ifeiner Seele 
mußte alfo bei rieberife fein, wenn 
fein Gehör fo mitten im Gefpräcdhe mit 
— jede Bemerkung von ihr auf—⸗ 

ng. 

Der Lieutenant vergaß über Diefer un: 
Hebfamen Entdefung, Genaueres in 
Bezug auf die getadelte Kathrin zu er- 
Besen, und der flüchtig ausgejprochene 

‚Mame verlor fi- im Geplauder ber 
übrigen Gejellidaft. 
# Ein Diener jervirte Kafjee und füßes 
Bepäd. Danach befhloß man, in ben 
Garten zu gehen. 

Feldern gejellte fich zu dem liebens⸗ 
würdigen Zonden, für das er heute 
Ihwärmte, nnd Gronau zu ben 
älteren Offizieren, Daß Ajten mit Frie- 
derife etwas zurücdblieb, machte fih dann 
Iheinbar von jelbit, Aber der Wirth gab 
fih Mühe, es ebenjo als ungefuchten Zu: 


fall erfheinen zu lafjen, dgh er non ben | 


- beiden fich nicht trennte und dem Lieu: 
tenant, der feinen Garten nod 
nicht Fannte, diefen jelber zeigte. Leb: 
terem war bie gar nit fo unlieb, 
wie ber Pfälzer vielleicht meinte. 
Hatte er doc jo am eheſten Gelegen⸗ 
* zu beobachten, welche Rechte die 
ugendfreundſchaft, die dem Manne 
ben Muth gab, fo anmaßend aufzu⸗ 
treten, ihm thatfächlich verlieh. Anfangs 
wollte e8 dem Beobadhtenden bünten, 
daß es eben nicht bebeutungsvolle 
ſeien; denn das Fräulein zeigte 
ihrem Wirth eine tuhle 
lichkeit/ welche jeder Annaherung 
feinerfeitö entjchiedener, als. e8 etwa 
Yin fchnippifches oder ——— — 
Weſen hätte thun können, ihre beſtimmte 
Grenze zog. Und Alten ward fo wohl: 
uend dadurch berührt, daß jeine 
ltung ſich minderte und er 
— Höflichkeit gegen ſeinen Be | 


Freund: | 


gleitey: zeigte, als e3 ihm vorher gelun- 
gen wat. 

Lange follte indeſſen dieſe behagliche 
Stimmung nicht dauern. War es doch, 
als vereitle ein tückiſcher Kobold jede 
Bemühung der drei, in Eintracht mit⸗ 
einander auszukommen. Ein ganz ain⸗ 
erwartetes Ereigniß riß diesmal, genau 
ſo wie am Abend vorher, Aſten aus 
aller Beſonnenheit heraus. Friederike 
führte daſſelbe ahnungslos ſelbſt herbei. 
Vor einem fremdländiſchen Strauche, 
defien Zweige über. und über mit ferzen- 
ähnlichen, gelbrotfen Blüthen bededt 
waren, blieb fie ftehen und wollte eine 
der Blüthen brechen, damit Ajten ihren 
feltfamen Duft einathme. An feiner 
Seite -büdte fie fih, um die Blume zu 
pflüden, als er fie mit rafcher Bewegung 
an fih riß, ihren Kopf an jeine Bruft 
drüdte und ihn mit feinem Arme jhüßt-. 

Der Hausherr wandte fidh, jah es und 
ftand eine Sekunde fprahlos. Dann 
war er mit zwei Schritten bei bem Dffi 
zier und fragte mit entfärbten, zitternden 
Lippen, die faum fähig jchienen, Die 
Worte zu formen: „Herr, find Gie bei 
Sinnen?“ 

„Vollkommen“, entgegnete Aſten kühl, 
den Arm ein wenig von dem blonden 
Kopfe entfernend, ohne Friederike jedoch 
zu verlaſſen. „Ich habe mir nur er⸗ 
laubt, das Fräulein abermals vor einer 
drohenden Gefahr zu ſchützen ....“ 

„Vor welcher?“ rief der Pfälzer. 

Aſten deutete auf eine Anhöhe hinter 
dem Gartenzaune. Etwa zehn Schritte 
von dem Raſenplatze, auf welchem der 
Strauch mit den kerzenähnlichen Blüthen 
ftand, wölbte ſich ein Hügel, von niede: 
rem Eichengebüſch umſtrickt. Aus der 
Mitte des Gebüſches hob ſich ein einzel⸗ 
ner junger Eichbaum empor. 

„Neben jener Eiche ſtand ein Weib 
und zielte mit einem Steine nach Fräu—⸗ 
lein Friederike,“ erklärte Aſten. „Eine 
ſonderbare Erſcheinung, die einen Blu— 
menkranz in den zerzauſten ſchwarzen 
Haaren trägt. Sie duckte ſich, als ich 
das Fräulein an mich riß, in das Ge— 
büſch und muß dort noch ſtecken.“ 
„Kathrin!“ rief Friederike im Tone 
unendlicher Verachtung, als ſei damit 
alles erklärt, und fügte hinzu: „Sie 
wird mir nichts mehr thue, jetzt, wo ſie 
weiß, daß ſie geſehe worde iſt.“ Sie 
ſchlüpfte, während ſie dies ſagte, unter 
Aſtens hinderndem Arme hervor und 
entfernte ſich von ihm. 

Da flog auch die Schwarze empor, 
lachte und ſchleuderte ihren Stein nach 
einem Vogel, der auf einem nahen Aſte 
ſaß. Es war, als mache es ihr ein bos⸗ 
haftes Vergnügen, zu zeigen, wie leicht 
ſie das Fränlein tödtlich hätte verletzen 
können; denn die Federn ſtoben um den 
Leib des Thierchens, es flatterte einige 
Minuten noch ſchwankend hin und ſank 
dann ſterbend zur Erde. 

Hätte ſie ſo Friederikens Schläfe 
getroffen Aſten ſah unwill⸗ 
kürlich erbleichend nach dieſer. Er 
verſtand das Ereigniß nicht. Die 
Steinſchleuderin war dieſelbe phan— 
taſtiſche, kronengeſchmückte Geſtalt, 
die er auf dem Wege zwiſchen den Korn⸗ 
ähren geſehen hatte. Sie trug noch jetzt 
ihre buntfarbige Krone in den freiflat— 
ternden Flechten, und das unter ihr 
drohend hervorſehende Geſicht war 
fremdartig, doch von feuriger Schönheit. 

Aber Friederike kehrte ſich gering— 
ſchätzig von ihr. „Du ſagſt, ſie haßte 
mich nicht,“ ſprach ſie zu Salteneck, 
„ſiehſt Du nun, wie ſie mich haßt?“ 

„Sie ſoll es büßen!“ rief der junge 
Mann und machte einen Schritt nach 
dem Hügel hin. 

Aber Friederike hielt ihn zurück. 
„Frage ſie doch, warum ſie den Stein 
auf mich ſchleudre wollt'. Sag!“ rief 
ſie hinauf, „warum haſt du es gethan?“ 

Die Kranzträgerin lachte tückiſch wie 
vorher. „War ein Spiel!“ rief ſie mit 
eigenthümlich ziſchendem Accent, in 
gebrochenem, fremdklingendem Deutſch: 
„Möchteſt mich ſtrafen dafür? Mich 
wieder einſperren, wie letzt?“ 

„Rein, dafür geſchieht dir nichts,“ 
antwortete Friederike, „du weißt, ich 
ftraf’ dig nur für das, was du an an 
deren verübft. “ 

Diefe Großmuth, aus mwelder eine 
fo unverhohlene Veradtung fprad, er- 
zürnte die Steinfchleuderin indejjen eher, 
als daß fie fie verjöhnte; denn in ihren 
Augen brannte der Haß-lodernder auf, 
und fie rief: „Bift du fo gut, — du? 
— dann hen!’ do mir die Rof’, die 
du trägft, vorn auf deiner Bruft.“ 

Triederife betrachtete die Blume be- 
teoffen, überrajcht durch den wild aus: 
gedrüdten Wunfh. Doc fie hielt es 
entjchieden nicht der Mühe werth, feinen 
Grund zu erfragen, jondern nejtelte bie 
Rofe aus den Falten ihres Kleides und 
warf fie der Yordernden zu: „Da!“ 
rief fie. 

Die Kranzträgerin jauchzte. Gejchidt 
fing fte die Fliegende und wirbelte fie in 
der Luft. 

„Sieh, Herr, fieh!“ rief fie zu Sal- 
tened gefehrt, „wie wert) fie dich hält! 
Du hajt fie ihr gefchenkt, und fie wirft 
fie fo hin. So liebt fie dich, fo! DO, 
ihr Sinn ift nicht bei bir! Bei bir 
nicht! Ich weiß, wo er ijt!“ 


(Bortfegung folgt.) 


Etenert jenem 


Shronifhen Huflen 


ſofort! 
88 Ihr —* ſo kann er — 


RL SEHE 


Kr 


— 


RER NE 


COPYRIGHT 1890 


Eine pünftlihe Rüdgabe 
deines Geldes, falls es dir nicht genutt hat 
oder du nicht geheilt bift. Risfante Bedingun- 
gen für die Aerzte, jedod) fiher und nutbrin- 
gend für den Patienten. Alles zu gewinnen, 
Nichts zu verlieren. Es gibt nur eine Me- 
diein diefer Art, ie umter diefen Bedingun- 
gen verkauft wird — nur eine, die 8 fan — 
Dr. Pierces Golden Medical Discovery. 
Es ift ein eigenartiger Plan, fie zu verlaufen 
— aber e8 ift aud) eine eigenartige Arznei, 
Es ift das Yarantirte Heilmittel für. alle 
Blut-, Haut und Kopfhautkrankheiten, von 
einer gewöhnlichen Finne oder Hautausichlag 
bis zur fhlimmften Art von Strofeln. Es 
reinigt, Märt und bereichert das Blut, und 
heilt Sal;- Fluß, Schorf, Hitbläschhen, Eryfi- 
pelas, und alle Arten von Blutübeln, wie 
auch) immer ihre Entftehung und Urjache fein 
mögen. €s toftet Nichts, wenn es dir nicht 
hilft. Die einzige Frage ift, ob du dir helfen 
laſſen willſt. 

„Golden Medical Discovery“ iſt das bil⸗ 
ligſte Blutreinigungsmittel, verkauft durch 
Apotheker, weil du nur ſür das dein Geld 
bezahlſt, was dir nützt. 

Kannſt du noch mehr verlangen? 

Das „Discovery“ wirkt gleichmäßig thätig 
wãhrend des ganzen Jahres. Fabricirt von 
der World's Diepenfary Medical Affociation, 
663 Main Street, Buffalo, N. 9. 


— Blut 


iſt der Geſundheit des 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
gefährlich. Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Blutes, welches den 
ganzen Koͤrper ernährt 
und erhält, oft gar zu 
wenig Aufmerkſamkeit 
verwandt. 

Der lange Winter 
| namentlid verarmt 
nnd verdidt das Blut, weshalb man 
auch beim Beginn dev wärmeren Jahreszeit j9 
müde, matt nid fieberig fühlt. 

Schlechtes Blut verurſacht Skropheln, 

echien, Krebs, Hautjuden, Geſchwüre, 

ybhilitiihen Ryeumatismus, Fieber, Schwins 
BA Kopfſchmerzen u. ſ. w. 

Alle dieſe Uebelſtände werden durch den 

Gebrauch der 


Sieben Kräuter Biller-Tropfen 


fehnell und ficher geheilt. Sie find ein wahres 
Deutiches Handarzueimittel, welches von den 
berühmten thüringijchen Arzte Prof. Dr, 
Klogbach nach langem tief⸗wiſſenſchaftlichem 
Studium ſchon vor 30 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zufammengejett 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 
wurde. 

Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen fehei= 
den alle Unreinlichfeiten aus dem Blute, und 
zwar duch den Stuhl, die Haut, "Die Reber 
nd Die Nieren, Die legterert Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Verdauung und 
ein regelmäßiger il ud wird geſichert. 
Als Siärkungẽmittel ſind die Sieben Kräuter 
Bitter⸗Tropfen unübertreffl 

Tauſende geben Zugrif 
ſicheren Wirkung. 3. B 

„Den Sieben Kräuter Bitter, Tropfen berdanfe 
‚ih meine jegige Geiundheit. Drei Jahre lang 
Aıtt ih an QAppetitlofigfeit und Gelbjudht und 
"hatte dazu bösartige Geihmwüre im Gefiht. Die 
„Aerzte jhrieben dies ſchlechtem Blute zu, aber ich 
onnte feine Kur finden. Als ich aber von den 
ln Kränter Bitter-Tropfen hörte, welche ich 


‚rer guten und 


don in meiner Heimath fannte, dann fühlte ich 

cher, daß ich bamit Zurirt werden konnte. Und 

„Ho geidab e8. est fann ich eifen und jchlafen 

„und fehe fo — aus, als da ich zuerſt von 
Deutſchland kam. cdtungsvoll 

Eovanzvile, Sind. Karl Birker" 


Eine ausführliche Gebrauchs: ——— be⸗ 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apotheken 50 Et3, 


laprI3monbdidoja. 


=: 
ah 
je 


© 
186 ©. Elarf Str,, Chicago, ZU. 


Eteblirt jeit 1851. 
Deralte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


bebandelt no und ftetö mit größter Gejchid:- 
lichkeit u. bejtem Erfolg alle geheime, ner: 
vöfe, hronifhe und private Krankheiten 
beiber Geſchlechter. Gonfultation perjönlich 
oder brieflih in deutier oder engl. Sprache 
—— eltlich und geheim. Stunden von 9 bı3 

ittmoh und zn von 8 bis, 
ra von 9 biß 12, 


F.D. CLARKE, M.D,, 


Spezial-Arzt für Hauts, Blut, Geſchlechts· u. 
Frauen⸗ Krankheiten. 
186 @ü) Glarf Str., Chicago, HL. 


Dr. EMRICH. 


ER” Spezialität: Frauen« und Kinderfranfheiten. 
Spreditunden: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nach. 


S 7 IT ⸗auvs OF 


— * den alten Arzt 


4687 W. CHICAGO AVE., &de Aibland Ave. | 


Zelepyhon Ro. 7250. 24jev1j3 


BandwurmMittel, wurft unfehlban, 


au haben bei 
F.Neihardt, 3 
Dean achte genau auf bie et DW.Rınjte SL 


Die beiten und billigiten Bru 
bänder kfauft man — — 
ten Otto Kaltseich, Room 1, 
133 Glarf Sir., Ede Madijom, 
Grit ehe innere ehe 
Dr. Doddas 


widmet feine bejondere Aufmerfiamfeit allen 
Hronijchen Krankheiten. Geheime Geichlecht3- 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihmwüre behandelt ohne Mefjer 
und ohne Verhinderung am Gejhäft. Con= 
fultation frei. 139 ©. Madijon Str. 


aunedfraft und Geiftess 
wieber zu erlangen nöfregni —— er | 
ben * zu Iefen. | 
chi en ellänterte, | 
U üb 


—— * | 


— —— J 


* 
— ———— 


Dienftag, d den 3. Mai 1801. 


ährend 
diefes 
Tiederhämme: 
rungsverkaufs 
deuhſichligen 
wit, mindeſlens 
92.00 Weride 
für $I.00 
zu geben. 


— — — — 


Departement. 
Bourette Plaids, Checks und Mi- 


ſchungen, in neueñ und hübſchen Effects, double fold, niederge⸗ 
Aec auf (per Yard) 


Corded und figured Cafhmeres, in 


grau, tan, braun, wein 2. Niedergehämmert amf 


Schwarze Coburg Henriettas, wolle 


gemiſcht. — — ya een auf 
EEE EEE 7 


Schwarze und farbige Mohair ea 


lantines, 38 J breit. Niedergehämmert anf 


t Bic 
| Tee 
' 26:c 
3210 
7The 
35c 
' 45c 


Seinen und Domeilics, 


} 75 Gent3 
! 59 Gents 
t 35 Gents 
! 25 Cents 
+ 25 Gents 
1 45 Gents 
t 15 Gents 


5 Gents 


GefleQualität — ” Sateens, 


neue Farben, — BR. 
Zehn Yards für.. 


Befte —— Dec Prints, "alle 


echtfarbig. 
Zehn Yacbz für.. 


Challies, in ungeheuer Auswahl 
* dards — 


fancy — * 

des 
.n f —— —— Bettdecken, SEEN 
niedergehämmert auf (iedeß) 


Sen Den ganzleinene Grain, 


1 4 Du . leinene 55 geknotete Fran⸗ 
ſen, ganz wei * mit fancy ———— Borten, nieder⸗ 
gehämmert auf. .....(18ded) 


4—4 — Muslin, niedergebämmert auf 22 
per Yard f 


Sltumpfwaaten- 


amd Herren = Ansitattungs = Dept. 


500 Dbd. Da- 
men fancy ge 
ftreifte Baum: 
wollitrümpfe, re 
>», sul. Appretur, 
a Werth ı5c, her- 
F# ufitergehäm- 
7 mert auf 


Sc 


das Paar. 


250 Dbb. Dax 
men feine £isle 
Strümpfe, in cc} 
tem Schwarz u 
zweitönigen 
Schattirungen, 
heruntergehäm » 
mert von 35cauf 


1800 


das Paar. 


—* nahtloſe Halbſtrümpfe, während des 
erunterhämmerungs-Verkaufs 3 Paar zu 


Sc. 


250. Dugend Damen echt ſchwarze ſchweizer 
gerippte Jerſey Veſts, heruntergehämmert 
von 25c auf 


Sc jede. 


150 Dugend rn. auf Maak & emachte un⸗ 
—* weiße Hemden, gemadt aus N. 9. 
ills S ——— Leinenbuſen, fort⸗ 
* Unterlage am Halje, dem Rüden und 
n Aermeln, pofitiv $1.00 werth, herunter: 
——— * 


9° jedes.|: 
500 Dutend Kinder Gaz eMerino. Unterzeug, 


mit Seide eingefaßt, Perlmutterfnöpfe, werth 
bis zu 50c, heruntergehämmert auf . 


Verkauf auf 


da3 Paar. 
Damen feine Dongola Kid 


da3 Paar. 


das Paar. 


daß Paar. 


das Paar. 


‚LSc 


daß Set. 


ic 


ober 6 für 5 Gent. 


Reefer Jackets, 


Mit gehen Knöpfen, während Nieberhäms 
merungsverfaufs 


Schuhe 


Sudlow3 berühmte $3 und $4 Oxlität Damen feine 
Royal Kid Andpfihube, heruntergehämmert für diefen 


451.98 


ront Schnürſchuhe, 
Palentſpitze und Belag, heruntergehämmert auf 


451.95 


Damen handgemachte Imperial Kid Front Schrür- 
und KRudpfihuhe, Tuch oben, fehr niedlid. Anderdiwo 
verkauft für 84.25. Während diejes Verkaufs nur 


452.50 


Mädtchen⸗Schulſchuhe 


n Dongola uyd Pebble Ziegenleder, Knopf. Spriug 
X voll —8 82.00, heruntergehämmert auf 


DO9Sc 
Cruet Sets, 


twerth 506, Niederhämmerungd-Berfaufspreis 


‚Stat Glas Tifgläfge, niedergehämmert auf das 


auflräge 
ausgeführt 
während des 
Tiederhämme: 
rungs verkaufs 

ie leßlen 

drei Tage, 

Donnerflag, 


Steilag 


und 


Samflag. 


el 


Kleider - Stoffe: CLOAK- 


Departement. 


Kinder 


Damen Princeh Flanell 


Tea Gowns, 


Niedergehämmert auf.. 


; — Jerſey 


Outing Suits, 


SHübfch befegt, niedergehämmert auf 


Damen Bercale 


Sateen Waists, 


Während diejes Berkaufß 75c, 4Sc und 


CAPE NEWMARKETS, 


Sehr beliebt, Verkaufspreis 


Blazer Jackets, 


mit Quajten uud Seidencordet, morgen zu 
Damen Gold und filberbeietite BIazer & 


Reefer Jackets, 


Verkaufspreis 4.98, 83.48 und 


Damen 


Schwarze 


CASHMERE SHAWLS, 


Reine Wolle mit Syranjen, während diefes Berfaufs 


Damen 


Perlenbesetzte Wraps, 


Erz Preiſe 85 bis 820, niedergehämmert auf 


82.50 und. 


19,jn«. 


Eine Freude für die Jungen. 
Knabenkleider 


** fortgeſchenkt. 


Knaben 


leichte, 


kurzhoſige Zweiſtück— 
Anzüge, Alter 4 bis 
12 Jahre, auch blaue 


anzüge, 


Fl RR N, Le 


— A] 
u BL? 


und graue Matrofen- 


berunter- 


gehämmert auf 


Ju 


ben- Anzug. 


Anmerfung. — Eine 
Jodey-Müge oder Hut 
an jeden Käufer obiger 


‚ Anzüge verichenft — zehn 


Damen handgewendete Orford Ties, fehr anſehnlich 
guter Werth zu 32.45, heruntergehämmert auf 


1.25 


Unier Sintäufer von Rriaben- 
Beidern Faufte 1500ftnaben weise 
ftüd-Anzüge, nabezu umsonft; fie 
umfafien 6 verfchiede Arten, Alter 
4 biß 14 Jahren, vol merth$2.50, 
werden morgen zum Berkaufe 
außgejtellt zu 


10,000 Fauch 
geficls- 
Schleier, 


Große Auswahl von 
» Muitern 


Damen 


werth 10c jebes, nieder⸗ 
gehämmert auf 


E50 


den Anzug. 


1000 Dugend 
Herren leinene 9. ©. 


Taſchenlüchet 


Ganz weiß oder mit far⸗ 
bigen Rändern, großes 
‚yormat, requlärer Preis 
2öc, niedergehämmtert auf 


2c jedes. 9c jedes. 


Herren 
Japaneſiſche ſeidene 


Tafchenlächer Tafchenlücher 


werth je > 


ee pam | Ic jedes, 390 iedes. 


Iriſh Tapeftrie-Tept 
400 niedergehämmert, au 22e 
——— s Brufiels -Ceppi 
— ämmert auf 49e Die 
Gute Qualität Sußboden-Deltuch, 
hämmert auf 19€ — 


wirklicher 
die Dard. 


ard, 


RR 


Eine vorzügfiche Jelegendeit 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und es 
probten, 6000 Tons großen voſidampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
dirett, 
und nehmen Paſſagiere zu ſchr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten bie Eins 
wanderer auf der Reije nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Ployd-Dampfern 
1,585,513 Pafjagiere 
ns über den Ocean befördert, gewiß eim 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diefer Linie, 
Weitere Ausfunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General⸗Agenten, 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Mb., 
J. Win. Efchenburg, General⸗ Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 
oder deren Vertreter im Inlande. Sjanlj 


Spree. Havel, 


=  Rorddentfcer Lloyd 
Schnelldampfer⸗Linie * 


und 


— Neiſezeĩt, 
Billige Preiſe, 
Gute Bekõſtigung. 


CGELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New, Hort. 


8. Claufjenius & 62, 
Geueral⸗ — für den Weſte 


25n01j2 80 Fifth Ave. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA, 
billiger als irgexd eine andere Agentur, 


BER Geldjendungen "ug 
pünktli und billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General: Agenten. 


52 CLARKE STR. 


IP Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. se 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-81 S. CANAL STR. 
Ede Jadion Str 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unfere® Dans 
fe bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und kom nende it a Süden tragen. 


PATENTE auf Erfindur ungen prompt und bilftoft 
beforgt. Deutice Patent » Agentug 
Fred.Artos, Anwalt, 75 0. Indiaua6tr. Chicago. 


__ Win 


GELD 


fPart, wer bei mir Bafiagciheine, Gajüte oder 
Sywiimendet, nad oder von Dentihland fauft, 
Nu befördert Paffagiere nah und von Samburg, 

zemen, Antwerpen, Rotterdam, Aniterdam, 
— Paris, Stetiin ze via New Yort oder 
Baltimore. Pailagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandie von ‚Europa fommen Taflen will, 
kann es nur in ſeinem intexeiie finden, bei mir reis 
farten zu löjen. a: tunit der Ballagiere in 
Chicago ftet3 vecjizeitig gemeldet. Näbhere® im der 

GeuterakAigentur von 


ANTON BOENERT 


92 2a Sale, Str. 


Bollmachs⸗ und Grbihaftsfahen in, 


@urspa, Gollettionen, Bofitauszahlungen 21€. 
prompt bejorgt. — offen bis 12 —— 


Sichere Geldanlagen. 


Erjte Hypotheken zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grunbeigenthum. 


Vollmachten! dſbtt ves 
Ballage:- Scheine "Feuraumı 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 ©. Raudolph Str. 
Sonntags offen von 20—12 Uhr. 2lapljbbjal 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Brozent des Werthed zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eined Haus 
fe, Töjen auch Mortgages ab, und rüdzahl» 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Anz 
leihe, Zinfen inbegriffen. Zjaıf 


The North American Savings Ass'n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board ol Trade. 


850000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen! 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthüm. 


Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Str. 





Geld zu verleihen 


in gröheren und kleineren Summen auf irgend welche 
ute Sicherheit. wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
däftspapiere uud bewegliches Eigenthum— ee 
eigenthum, Dypotheten, Baupereind-Aftien, erde, 
Wagen, ianos, Möbelzc. Yh verleihe nur en 
eigenes Geld. Betrag und Zeitngungen nad) rn 
zablbar ratenmweife, anf monatliche — 
ewünſcht und Zinſen demgemäß verringert. — 
dafte unter Verſawiegen! ſeit abgewickeli. Bitte 
chen Sie mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Auß⸗ 
kunft oder werven Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 


94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu miedrigften Zinfen, ohne Forte 
Ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausiheine und erfter Klafje Werthpaptere, 


IB” Das einzige deutfche rn 
in diefer Art. 


UNION LOAN C9., 108 5th Ave, 


Zimmer ?2. 
Zwifhen Madijon und Wafbington Str. 


‚Schubvereinder Sausdeflker 


gegen jchlecht zahlende Miethen, 
371 Zarrabee Str, 


Branch [WBm.Cievert, 3204 Wentworth Ave. 
u. Weber, 523 Milwautee Une. 
Offices: | 614 Racine Ave., Ede George Ein. 


2otten billig 


gu verfaufen an Milmautee Ave, swifden Gall 
fornia und fyullerton Ude. 


81 zes 8500 geliehen auf Möbel, 
Bierde, Kuti I 45 an 

t. Ie 
a Be; infen, Soregın Su % dor 3: 
Des CULLE ade 
Blue land Ave. — J 


Geld zu verleihen! 


Be win * Sicherheiten. Ehrlide Be 


1 . mo; ort, ORTSAGH, &,10AM 00. bei 


* vᷣ9 — 

Dort ©tr., leint Eu — einen 
—— 6 derfalene Udren 
ten zu verfaufen, billigex als j 
altes Gold und Eilber; Een 2 
— Geihäfte rn a 

” 


Sapımid 
Greenebaum Sons, 116-118 2a Galle Ste, 


R 
* 





